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Zur Nundſunkrede des Herrn Oberiten Kot. 


Die Ankündigung der Gründung eines neuen Lagers 
unte man mit dem Ausruf begrüßen: Fort mit den 
arteten — es lebe die Partei! Denn ſchließlich iſt doch 
e Neugründung, die ſich als „Lager des vereinigten poz 
ichen Volkes“ vorſtellen will, nichts anderes als eine 
arteigründung Man konnte der nun ſchon 
igit entſchlafenen BB das Merkmal einer politiſchen 
urtei nicht nehmen und dieſes Merkmal wird auch der 
eugründung anhaften. Das ift der natürliche Lauf der 
inge. Da hilft kein Verſchleiern und keine Selbſttä.⸗ 
hung. Die Neugründung wird ſich von anderen po“itt- 
ſen Parteien nur darin unterſcheiden, daß ſie die 
inzige Regierungspartei fein wird, wie es 
uch die BB war. Es werden ihr auch die gleichen Per- 
men, die gleichen Verbände und Vereinigungen angehö⸗ 
in wie der BB. Sie wird ein Konglomerat von geſell⸗ 
ſaftlichen Schichtenſplittern fein, mit auseinanderſtre⸗ 
inden Anſchauungen und Intereſſen, wie es die BB ge- 
den iſt. 

Aber nicht nur der Perſonalbeſtand iſt der alte, ſon⸗ 
in, was weſentlicher ijt, auch der Ideengehalt. Vergeb⸗ 
ý ſuchte man in der Deklaration des Oberſten Koc nach 
irklich neuen Momenten, nach neuen Gedanken. Es iſt 
ichts Neues vorhanden, und die einzige Rccht⸗ 
tigung der Gründung des neuen Lagers wäre darin zu 
ichen, daß man eben ohne eine Partei nicht aus- 
mmen kann. Ein jedes Regime braucht eine geſellſchaft⸗ 
he Unterlage. Die Sanacja glaubte, ohne dieſe Unker⸗ 
ige auskommen zu können, aber die Zeit, wo es mög: 
ur, ohne geſellſchaftliche Grundlage zu herrſchen, iſt 
orbei. g 

In den Punkten, die Oberſt Koc als Ideendeklaration 
lanntgab, ift kein einziger, der nicht ſchon früher in an- 
rer Faſſung vorgebracht worden wäre. 

Daß die Aprilverfaſſung die Richtſchnur des inneren 
bens Polens ift, jo wie es Oberſt Koc ſieht, ijt eire 
eſtſtellung, über die man hinweggehen darf, wenn man 
icht alles das wiederholen will, was zur Annahme der 
lerfaſſung geführt hat. Nicht diskutiervar iſt tdo die 
tellung zur Kirchenfrage für diejenigen, die die Tert 
ung von Kirche und Staat verlangen. Lediglich vom 
tandpunkte der vollen Gleichberechtigung könnte hier 
inſpruch erhoben werden. ; 

Der Herr Oberſt wünſcht, daß in Polen die auch von 
m zugegebenen Gricheinungen, die auf eine Wenye- 
ung der wirtſchaftlichen nad ſozialen 
truktur hinweiſen, ſich ohne Erſchä:lerungen bii- 
ſchen. Es kann mit ihm jeder einverſtan den fein, wenn 
ſer Entwicklung freie Bahn gegeben wird, 
enn ſie nicht durch Maßnahmen des Regimes künſtlich 
ſchemmi wird, oder durch Aufhaltung dieſer Entwicklung 
hih unzeitgemähr Werke. Und dazu gehört vor allem 
u freies Mahlrech! unnd die Freiheit des Wortes. Doch 
von hat Oberſt Koe nicht geſprochen! 

Im uralten Gleiſe bewegt iih Herr Koc, wenn er 
on der Schädlichke!“ des Klaſfenkampfes ipit 
mb den Privatbeſißz ſowie die Privatinitia⸗ 
tbe, ſoweit fie dem Staate nicht ſchädlich ift, das Wort 
ſricht. Herr Oberſt Koc ſieht es nicht ein, daß es eben 
tealten Beſitzformen find, die der neuen mir! 
paftlichen und ſozialen Entwicklung im Wege ſtehen und 
irſchütterungen herbeiführen. Der Frieden zwiſchen Ar- 
it und Kapital, den er predigt, wobei der Arbeiter nach 
ind nach ein höheres Lebensniveau erreichen fol und der 
ternehmer ſeinen „gehörigen“ Gewinn, iſt von jo piz 
In gepredigt worden. Dieſer im kapitaliſtiſchen Syſtzm 
ngeitrebte „Friede“ war aber nur auf Koſten der 
Perktätigen zu erlangen und mit Mitteln, die im- 
her ſehr erſchütternd waren. Nicht beffer wird es mit 
en Bauern ausſehen. Auch ihnen kann mit Präventiv⸗ 
tittelm nicht geholfen werden. Die Sanacja konnte auch 
3 Dorfelend in elf Jahren nicht beſeitigen, obwohl ſie 
h dieſer Zeit nichts anderes predigte, als Herr Koc am 
Esten Sonntag. i 


Was foll man noch aus dieſer Rede herausgreifen? 
Höchſtens nur noch die Minderheitenfrage. 
Einige freundliche Worte an die ſlawiſchen Min 
derheiten, die nichts Konkretes enthalten. Die 
Juden werden hingegen wenig erfreut ſein, daß man 
noch einmal gegen die endekiſchen Methoden Stellung 
nimmt. Die täglichen Erlebniſſe, die fie über fih ri- 
gehen laſſen müſſen, reden eine viel eindringlichere 


Sprache. Schließlich iſt die angekündigte Stärkung des 
polniſchen Elements in Handel, Gewerbe und Induſtrie 
für die Juden ein Wink mit dem Zaunpfahl. 

Am wenigſten erfreut ſein dürfte 
deutſche Minderheit, die überhaupt nicht er⸗ 
wähnt wurde. Die „Freie Preſſe“ ruft dennoch 
Hoſianna, doch iſt das die Art dieſer Minderheitspreſſe. 
Ein ſolcher „Loalitätsbeweis“ koſtet nichts, er verpflich et 
zu nichts, und ijt doch ſchön. Wer aber dieſe Dinge ernſt⸗ 
hafter betrachtet, dem wird das zu denken geben. 

So ſieht nun die ſo laut angekündigte Deklaration 
aus. Wir bekommen ein neues Lager mit alten Sachen. 
Das neue kann aber doch noch kommen, nämlich in der 
Ausführung, und da heißt es auf der Wacht ſein! 


jedoch die 


Anerlenmm der deufichen Dedücknifie 


in der iſchechoſtowaliſchen Nepublil. 


Die Beſucher der in Lodz ſtattgefundenen Akademie 
aus Anlaß des fünfzehnjährigen Beſtehens der DSA 
am 14. Februar werden ſich der Worte des deutſch⸗ſozia⸗ 
liſtiſchen Klubobmanns im Prager Parlament, Genoſſen 
de Witte, über die Lage der deutſchen Minderheit in 
der Tſchechoſlowakei und über die Verhandlungen, die in 
Prag geführt wurden, erinnern. Wir wiederholen dieſe 
Ausführungen, da ſie angeſichts des erfolgreichen Ab⸗ 
ſchluſſes dieſer Verhandlungen ernküte Aktualität ge- 
winnen. Der deutſche Sozialiſt de Witte ſagte: 

„Die faſchiſtiſche Machtergreifung in einigen Nach⸗ 
barreichen hat die Mehrheit der Sudetendeutſchen und 
einen Großteil der tſchechiſchen Bourgeoiſie um den Ber- 
ſtand gebracht. 

Unſer Wirken in der Koalition (die deutſchen Sozia⸗ 
liſten in der Tſchechoſlowakei find an der demokratiſchen 
Regierungskoalition beteiligt. Die Red.) iſt damit ſehr 
erſchwert worden, aber wir haben dennoch unter großer 
Aufopferung Gewaltiges in der Sozialpolitik geleiſtet 
und — die Haupſache — wir haben mit dieſer Arbeit 
den demokratiſchen Block gehalten und damit den sor 
einem Jahre verſuchten Vernichtungsſchlag der deutſchen 
und tſchechiſchen Faſchiſten gegen die Demokratie zurück⸗ 
gewieſen. ; 

Nun haben wir im Verein mit den anderen Regie- 
rungsparteien es dahin gebracht, daß die Verhandlungen 
über einen nationalen Ausgleich in der 
Tſchechoſlowakei aufgenommen wurden. Das Ziel bieres 
Ausgleiches — der alles Menſchenleben umfaßt, ſoll die 
völlige innere Befriedung im Staate und damit ein gro- 
ßes Stück europäiſcher Friedensarbeit fein.“ 

Und nun wird aus Prag gemeldet, daß die Verhand⸗ 
lungen über die von den deutſchen Regierungsparteien 
zur nationalen Frage aufgeſtellten Forderungen zu einem 
befriedigenden Ergebnis geführt haben. Wir bieten unſe⸗ 
ren Leſern auszugsweiſe den Inhalt der Entſchließungen, 
damit ein jeder ermeſſen kann, wieviel in einem demo⸗ 
kratiſchen Staat für die Minderheiten geleiſtet werden 
kann. 


Gerechte Ninderheitenpolitit. 
Die offizielle Regierungserklärung beginnt wie folgt: 
In dem guten Beſtreben, zum gegenſeitigen Verſtändais 


in den nationalen Beziehungen der Republik und zur 


Beſeitigung all defen beizutragen, was die Bevölkerung 
des Staates auf dieſem Schnittpunkt der nationalen Ju⸗ 
tereſſen in Mitteleuropa entfremden könnte, hat die tiz- 
choſlowakiſche Regierung den gegenwärtigen Stand der 
Minderheitenpolitik geprüft und, ankünpfend an die Tra- 
dition der tſchechoſlowakiſchen demokratiſchen Minderhei⸗ 
tenpolitik, ihre weiteren Richtlinien feſtgelegt. 

Ganz beſondere Aufmerkſamkeit und Fürſorge wir⸗ 
met die Regierung der wirtſchaftlichen Situation 
jener Gebiete, die von der Weltkriſe einiger Zweige der 
Induſtrieproduktion betroffen find. Durch ein Zuſau⸗ 
mentreffen von Umſtänden find diefe Geb'ete überwieg ind 
von unſeren Mitbürgern deutſcher Sprache bewohnt. In 
der Tatſache, daß der Großteil der der Induſtriepro⸗ 


duktion gewährten ſtaatlichen Garantien deut⸗ 
ſchen Unternehmungen bewilligt wurde, liegt der Be⸗ 
weis, daß es nichts Illoyaleres geben kann, als die Re- 
gierung des Mangels an Fürſorge für die deutſche Wirt- 
ſchaft zu beſchuldigen. Die Regierung inveſtiert in die 
öffentlichen Arbeiten und Bauten in allen Staat 


gleichmäßig nach den Bedürfniſſen und wird darauf ach⸗ 


ten, daß überall. alſo auch in den von Deutſchen 
bewohnten Gebieten, in erſterReihe ortsanſäßige 
Unternehmer und Arbeiter beſchäftigt werden. Den ver⸗ 
gebenden Zentralbehörden wird die ſtrenge Kontrolle über 
alle ihnen unterſtellten Organe auch in dem Sinne aufer- 
legt, daß dieſem Prinzip der wirtſchaftlichen Ge⸗ 
rechtigkeit in vollem Umfange Genüge getan werde. 

Die Regierung wird bei der Durchführung der Maß⸗ 
nahmen der ſozialen Fürſorge und der [ogia 
len Hygiene nicht bloß auf die Bebölkerungszazl, 
ſondern auch auf die Höhe der Arbeitsloſigteit in den ein⸗ 
zelnen Bezirken Rückſicht nehmen. Auf dem Gebiete der 
ſozialen und hygieniſchen Jugendfürſorge wird 
die Regierung — wie bisher — darauf achten, daß rrit 
der Leitung der Jugendfürſorge Angehörige des eige- 
nen Volkes belraut werden. und ſich bemühen, daß die 
Fürſorge⸗Inſtitutionen geſichert und weiter ausgebaut 
werden. 

Die Regierung kann objektiv konſtatieren, daß ſich 
die sittliche Kraft der tſchechoſlowakiſchen Staatlichkeit je 
weiter, um jo voller auch in der Richtung der ſchöpferi⸗ 
ſchen Zuſammenarbeit der Nationalitä« 
ten bewährt. 

Dieſe Tatſache wie auch die ſich immer mehr verbrei⸗ 
tende Kenntnis der Amtssprache ermöglicht der Regie- 
rung, einen weiteren Schritt in der Aufnahme von An⸗ 
gehörigen der nationalen Minderheiten in die Staat 
dienſte zu machen und in immer größerem Maße auf 
die nicht allein allgemeinen, Qualifikations⸗ und regio⸗ 
nalen Intereſſen, ſondern auch auf die Intereſſen der 
Minderheiten in der Richtung einer gerechten Pro- 
portionalität Rücksicht zu nehmen. 

Zu der Sprachenfrage über die Korreſpondenz 
der Bezirks⸗ und einiger anderer Behörden mit Gemeine 
den, deren überwiegende Bevölkerungsmehrheit andere⸗ 


ſprachig iſt, hat die Regierung Maßnahmen getroffen, da 


zu den in der Amtsſprache abgefaßten Zuſchriften done 
beſonderes Anſuchen und unentgeltlich Ueberſetzungen in 
der Sprache der nationalen Minderheit der Gemeinde 
beigelegt werden. 

Der Regierungsentwurf des Staatévoranſchlages 
wird der Ausdruck der Entſchloſſenheit der tſchech⸗ſlowali⸗ 
ſchen Regierung fein, daß die ſtaatliche Politik der dems- 
tratiſchen Republik es als ihre große politiſche und msza 
liſche Aufgabe erachtet, bis zu ihren äußerſten finanziel- 
len Möglichkeiten die Bildung zu fördern. welche 
die ſchöne Tradition des tſchechiſchen und des flowakiſchen 
Volkes ift, wie auch, und zwar im Geiſte der gebühren⸗ 
den Proportionalität die Bildung ihrer Mitbürger und 
andersſprachigen Nationalitäten, aljo nid: nur der 


Deutſchen und der Ungarn, ſondern aller natto- 


beten 
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nalen eiten. Die Regierung zieht auch die Mii- 
bürger ber polniſchen Nationalität in Be 
tracht. 

Die Regierung hält konſequent an den Grundſätzen 
der ſtreng gerechten Minderheitenpolitik 
jeft und wird fie den Intereſſen des Staates und der na⸗ 
tionalen Minderheiten entſprechend entfalten und an⸗ 
‘affen. 

Der Leſer möge aufmerkſam die einzelnen Punkte 
leſen und dann mit dem vergleichen, was man in faſchi⸗ 
ſtiſchen Staaten an Minderheitenpolitik aufzuweiſen hat. 
Dieſes Werk, daß der Initiative der deutſchen Sozialiſten 
in der Tſchechoſlowakei zu verdanken ift, ift Beweis ger 
nug für die Demokratie und für den Sozialismus und 
eine Bloßſtellung des Nationalismus, da in ſeinem Herr⸗ 
ſchaftsbereich nichts als nationale Unterdrückung und na⸗ 
ſonalen Haß hervorbringt. 


Nach Bereza verſchickt. 


Die Fälle von Verſchickungen nach dem Jolierungs⸗ 
lager Berega Kartuſka häufen ſich in der letzten Zeit. So 
wurden dieſer Tage nachſtehende Perſonen, denen von 
den Verwaltungsbehörden umſtürzleriſche Tätigkeit vor⸗ 
geworfen wird, ohne daß dafür ein richterlicher Spruch 
vorliegt, im J olierungslager untergebracht: Sieczkarek 
Joſef aus dem Koniner Kreis, Slowik Joſef aus dem 
Radomſker Kreis, ſowie Stulman Jakob und Silberberg 
Selig aus dem Kreiſe Kaliſch; die von der Warſchauer 
Polizei verhafteten Schriftſteller M. Rabowſli, N. Tyto 
einfli, A. Walda und L. J. Paſternak; N. Pozniak, Ch. 
Swidler, Michal Czarnecki und Konſtanty Subacz aus 
Wilna; Jakob Rajnsztajn, Karol Dyduche und Stani- 
law Gardyla aus dem Olkuszer Kreiſe. 


Verhaftungen und Prozeſſe. 

In Warſchau hob die Polizei eine Geheimverſamm⸗ 
lung auf und Verhaftete 32 Perſonen unter dem Verdacht 
kommuniſtiſcher Betätigung. Es fM kommnniſtiſches 
Schriftenmaterial gefunden worden fein. 
In Mint Mazowiecki fand ſeinerzeit eine bon den 
polniſchen Sozialiſten gegen die Sozialiſtenverfolgung in 
Danzig organiſierte Kundgebung ſtatt. Dieſer Demon⸗ 
ſtration ſchloß ſich eine Gruppe jüdiſcher Jugendlicher an, 
die vor dem Staroſteigebäude Rufe ausſtießen und die 
„Internationale“ ſangen. Die Polizei verhaftete 9 Mer 
fonen, die ſich jetzt vor Gericht zu verantworten haben. 
In Rowne findet vor dem Bezirksgericht ein Prozeß 
gegen 32 Mitglieder der Jugendorganiſation der illegalen 
kommuniſtiſchen Partei der be fiat. 


Der deutſch⸗polniſche niſche Handelsverteag 


Am 20. Februar ift zwischen Deutſchland und Polen 


ein Handelsvertrag abgeſchloſſen worden, laut welchem 
der Vertrag vom 14. November 1935 verlängert und ers 


negierungstruppen in Oviedo. | 


Die Repierungsiruppen im Angriff an den Madrider Fronten. I 


Der Berichterſtatter der franzöſiſchen Havas⸗Agentut 
berichtet, daß die ſpaniſchen Regierungstruppen Oviedo, 
die Hauptſtadt der nördlichen Provinz Aſturien, in wel ⸗ 
cher Stadt fih die Aufſtändiſchen ſeſtgefetzt hatten, cim- 
genommen haben. 

Am Sonntag nahmen nach einem vorbereitenden 
Artilleriefeuer die aſturiſchen Bergarbeiter den Sturm 
auf das Stadttor Nenya Suno auf. Sie gelangten in die 
Hauptſtraßen. Ein erbitterter Kampf wurde um das 
Gebäude des Kinderheims auf der Stadtanhöhe geführt, 
wo fid die Auſſtändiſchen verſchanzten. 

Die ganze Stadt iſt von den Vegierungdtnuppen um⸗ 
geben, ſo daß den Aufſtändiſchen jede Möglichkeit genom⸗ 
men iſt, zu entkommen. 


Angriffe an der Madrider Front. 


An der Madrider Front unternahmen die Regie- 
rungsmilizen am Sonntag bei Einſatz der Internationa⸗ 
len Brigade einen Angriff im Weſtpark. Desgleichen 
unternahmen die Regierungstruppen an der Madrider 
Front im Jarama⸗Abſchnitt einen Angriff. Die Angriffe 
ſtießen auf ſtarken Widerſtand der auſſtändiſchen Truppen. 

Am Montag nachmittag haben die Regierungstrup⸗ 
pen weiterhin die Initiative im Abſchnitt des Fluſſes 
Jarama behalten. Es ſcheint, daß die Aufſtändiſchen 
ihre Poſition aus der Befürchtung einer Umkreiſung räu⸗ 
men. Etwas nördlich haben die Auſſtändiſchen einen 


!!!.. T aa verſucht, der abgeſchlagen wurde. 


Die ſtalieniſche Preſſe und die amtliche Agentur 
gaben große Unklarheit über den Bombenanſchlag auf den 
Vizekönig Marſchall Graziani in Addis⸗Abeba qe- 
laſſen, bei dem dieſer — nach italieniſchem Bericht leicht, 
dagegen der Fliegergeneral Liotta und abeſſiniſche Wür⸗ 
denträger, darunter das Haupt der abeſſiniſch⸗koptiſchen 
Kirche, ſchwer verletzt wurden. Wer dieſen Bombenan⸗ 
ſchlag unternommen hat und ob man die Attentäter feft- 
nehmen konnte, wird nicht berichtet. 

Nun wird berichtet, daß Marſchall Graziani ſchnell 
Fliegergeneral 


zur Geſundheit zurücklehrt und daß dem 
Beim Anſchlag 


Biotta ein Fuß amputiert werden mußte. 
fell niemand ums Leben gekommen fein. 

Es wird jetzt auch bekannt, daß ſofort nach demBom⸗ 
benanſchlag die italieniſche Polizei etwa 2000 Verhaftun⸗ 
gen 23 hat. Faſchiſtiſche ee ff al durch⸗ 
ſuchten und „ſäuberten“ einige Stadtviertel der Ginge- 
borenen. 

Baris, 2. Februar. Aus der franzöſtſchen Hajen- 
ſtadt in 1 Dſchibuiti wird gemeldet, daß es dort 
im Zuſammenhang mit dem 
Attentat in in Addis⸗Abeba gekommen ifte Die in Dichi- 
butti wohnhaften Italiener demonſtrierten vor dem noch 
beſtehenden abeſſintſchen Konſulat und auch Schiffe wur⸗ 


gänzt wird. Der Vertrag, der bis 28. 4. 1989 läuft, 
bringt eine Anzahl von handelspolitiſchen und techni⸗ 
ſchen Verbeſſerungen, durch die eine weitere Erhöhung der 
Handelsumſätze ſichergeſtellt wird. 

Auch zwiſchen Danzig und Polen ſind zwei Proto⸗ 
toie unterzeichnet worden; das erſte ſieht eine ſtärkere 
Beteiligung des polniſchen Großhandels an der Ausfuhr 
nach Danzig vor, das andere bezieht ſich god das Wer 
rechnungsſyſtem. 

die Schuld 
Roman von Je. Leon 
(48. Jortſetzung) 

Mit überlegenem, ſpöttſſchem Nicheln pý Me aft 
letne unruhigen, forſchenden Blicke. 

„Was wilt du nur?" fragte fie „Du feh mih 
ùr an, als ob ich dir etwas ſchuldig wäre.“ 

„Das biſt du auch — die Wahrheit!“ brach er 
dumpf groſſend aus. 

„Mein Freund, werde nicht theatraliſch“ höhnte fie, 
„ed ſteht dir nicht.“ 

„Dir aber deſto mehr — Komsdiantin!“ 

Sie zuckte die % und ſummte vor ſich hin. 
„Im Liebesfalle, da find fie alle ein bißchen tralala — 

Ihn brachte das faſt zur Verzweiflung, wenn ſie mit 
einem Couplet oder einer Operettenmelodie auf feine 
halben Anſchuldigungen antwortete. Wäre fie wenig⸗ 
ſtens entrüſtet geweſen und hätte ſich energiſch dieſe Ver⸗ 
dächtigungen verbeten! Aber ſo ging ſie nichtachtend 
darüber hinweg, als hätte er in den Wind geſprochen. 
Sie hielt es gar nicht der Mühe wert, ſich zu verteidigen. 

Am liebſten hätte er fie durch einen Detektiv he- 
zbachten laſſen, aber das widerſtrebte ihm doch. Und er 
elbſt hatte noch nichts entdeckt — vielleicht waren feine 
Sorgen ganz unnütz. 

Manchmal kam er früher, als er geſagt hatte, heim. 
Dann traf er ſie allerdings ſehr oft nicht an. Achſel⸗ 
zuckend gab ſie ihm auf ſeine Frage Beſcheid: „Wo ſoll 
ich geweſen ſein? Bei Wertheim. Komm doch auch mal 
hin! Sehr intereſſant! Kannſt genügend Studien 
wachen!“ 

Zwveiſelgd jah er jic Wie ihre 


Wangen 


dann an. 


Rubin, den fie 
gtechte entgegen. 
er Ring 
riſer Imit 
Ich 
chhände mi 
den 


F doch er konnte nichts 
fagen, er wollte ſich nicht lächerlich machen. 
Einmal fiel ſein Blick auf einen anſcheinend ſehr 
tflbaren Ring mit Brillanten und einem ſchönen großen 
den fie unter dem Tranting trug. Sie bemerkte 
bas und hielt ihm gleichmütig die damit geſchmückte 


ra niger und big MWierzehn Murk 


koſtete er 
Ein maßloſes Stammen und großer 
Siveifel aus feinen Worten. 
u, dier Ring n näufic) eine fahr Kaner Ma: 
ation — pierres de Paris —, deshalb konnt 
ich auch nicht widerſtehen.“ 

e eee 
fallen?“ Er jchüttelte den Kopf. 

würde auch lieber echte Sachen tragen, aber 
du kannſt mir ja keine kaufen — leider! Da muß ich 
mich eben ſo behelſen. Schließlich kommt es immer dar⸗ 
auf an, wer es trägt. Stecke unſerer Donna draußen 
echte Perlen r die Ohren und ſchmſicke ihre roten 
Sr Brillanten — wer würde nach 
einem flachtigen Blick glauben, daß der Schmack echt ift? 
Und im ungekehrten Falle, wenn eine wirklich vornehme 
Dame Simili trägt, würde man das ſo ſchnell vermuten? 
Auf die Aufmachung kommt eben alles an!“ 

Das war wieder einmal ganz Thea, ſo bezeichnend 
für ihre Denkungsweiſe! Adrienne würde lieber auf 
jedes Schmuckſtück verzichtet haben, als daß fie unechte 
Sachen getragen hätte. 

Gerhard konnte Thea nicht glauben; tief im Herzen 
wohnte der Zweifel. Aber doch mußte er ſich wohl oder 
übel mit ihrem Beſcheid zufrieden geben, und zum Ueber⸗ 
fluß zog ſie jetzt den Ring vom Finger und legte ihn auf 

Tach. 


2000 Verhaftungen in 2000 Berhaſtungen in Addis Abeba. | 


Blutige 3uiommenitöße zwiſchen Italienern und Abeifiniern in Pichibntti, 


Die Grenzkontrolle und die Seeũberwucmg 


London, 22. Februar. Nach Abſchluß der M 
tagſttzung des Unterausſchuſſes des Nichteinmiſch . 
ſchuſſes für Spanien wurde eine amtliche Berlanth 

herausgegeben. Sie beſagt, der Worſitzende Lord 
mouth habe mitgeteilt, daß zwischen der engliſchen 
der portugieſiſchen Regierung ein Abkommen übe 
Ueberwachung der ene een guita 
gelommen fei. Der Vorſitzende gab einen allge 


4 


Ueberblick über dieſes Abkommen, das die Miliz 
britiſcher Staatsangehöriger an der Grenz 


trolle vorſieht. Es genüge, erklärte Lord Plym 
um die engliſche Regierung in den Stand zu jeher, 
Verantwortung zu übernehmen. Der franzöſiſche 
treter ſagte für ſein Land, das außer Portugal eii 
meinſame Grenze mit Spanien hat, zu, feine Regi 
ſcſort über das Abkommen zu unterrichten. 


Der Unterausſchuß behandelte dann den berei 
der letzten Sitzung vorgelegten Bericht über die 8 


überwachung. Lord Plymouth faßte das Erg 
der Ausſprache dahin zuſammen, es ſei jetzt klar, daß 
Vertreter die Bereitwilligleit ihrer Regierungen 
Kenntnis gegeben haben, den Plan der Seeüberwa 


anzunehmen. Nur die Regierung Sowjetrußlands 
nicht bereit, die ihr in dem Plan zugedachte MM 
wachungszone anzunehmen. Der ſowjetruſſiſche 9 


ter antwortete hierauf, er wolle 


befragen. 


feine Regierung 


den auf das Gebäude abgegeben. Auf Meje Deme 
tion antworteten die zahlreich in Dſchibutti wohn 
abeſſiniſchen Flüchtlinge mit einem Sturm auf daß 
den Europäern bewohnte Hotel, das demoſiert t 
Hierauf kam es zwiſchen Italienern und Abejfinie 
den Straßen zu ſchweren Zuſammenſtößen. Die W 
mußte vom Militär unterſtützt werden, um die Ruß 

der herzuſtellen, doch beſteht weiterhin Aarberg 


Was ſich Italiener in China geitath 
In Schanghai überfiel eine Gruppe tale 
Matroſen des Kriegsſchiſſes „Levante“ ein King. 
ein ſowjetruſſiſcher Film über den Krieg in Mu 
aufgeführt wurde. Die italieniſchen Matroſen dt 
in die Vorführungskabine ein, ſchlugen ſchwer a 
dort beſchäftigten zwei Ruſſen ein, zerſchlugen den 
führungsapparat und nahmen den Film mit ſich. 
zweite Gruppe demolierte inzwiſchen im Kinciaal 
Einrichtung. Der Sachſchaden wird auf 20 000 
fide Dollar geichägt. X 
Das chineſiſche Außenminiſterium hat bei der i 
niſchen diplomatiſchen Vertretung ſcharfen Proteſt 
des Vorgangs erhoben. De Vorführung des Flims 
von der chineſiſchen Zenſur geſtattet. a 


— — 2 Fiat mn 


„Da, überzeuge dich. Du ſcheinſt mir wirklich 
nicht zu glauben. Denkſt du dir denn im Ernſt, daf 
einer der großen Juweliere meinen ſchönen Auge 2 


lieb einen Brillantring pumpt? Trage ihn doch le 

rg wirft ſehen, was du dafür damen gi 
Geld i ja ſowieſo knapp bei uns!“ N 
„Und banm gibſt du es noch für ſolche un 

chen ans!“ 2 
„Das ijt meine Freude“, jagte fte ſchnippiſch. . 

mit es am Munde abgeſpart!⸗ > 2 
Kalt lächelnd log fie. Der Ring war ſehr we. 


Es war ein Geſchenk von Larſen. Sie hatte für del ® 
ganten Schauſpieler eine große Leidenſchaft ab ; 
willig war jie ſeinen Lockungen gefolgt, die ihr eit 
genehme Abwechſlung boten. 

Sie machte ſich nicht die geringſten Gewiſſen 
Jeder Funke von Zuneigung für ihren Gatten 0 
ihr erloſchen. Faſt ſeindſelig ſtand fie ihm gega 
Alle ihre Zärtlichkeiten ſpendete ſie dem Künitien 
ebenfalls ſehr verliebt in die temperamentvolle, 
Frau war. Und dieſes heimliche Einderſtändn 
währte beiden einen beſonderen Reiz. — — 


Ja, Thea hatte recht. Das Geld war und 
knapp. Gerhard kam auf keinen grünen Zweig 
gab jo viele Schulden zu bezahlen; Rechnungen: 
Mahnungen lieſen von allen Seiten ein. Darin 
er nun vor allem Ordnung; es lag ihm im Blut 
Elternhauſe her. Sein Vater war Beamter geweſeſ 
feine Einnahmen und Ausgaben ſtets ſtreng ein 
hatte. 

Aber Thea konnte kein Geld in Händen bei 
fie vertat unnütz ſoviel, da ſie ein großes Naidi 
war. Auch fuhr jie leidenſchaftlich gern Auto. . 


erg Hi 


De 


— 
— 


Ax. 54 


Lodzer Tageschronil. 


Olkupationsſtreit der Meilter 
in der Widzewer Nanufaltur. 


Die Verhandlungen um ein Lohnabkommen der 
Meiſter der Widzewer Manufaktur waren bereits recht 
veit vorgeſchritten, als fie in der vorigen Woche infolge 
Krankheit des Direktors Eborowicz unterbrochen war⸗ 
den. Entgegen dem bereits erzielten Uebereinkommen 
wurde den Meiſtern am Sonnabend der bisher übliche 
Wohnungszuſchlag nicht ausgezahlt. Die Meiſter, 150 
an der Zahl, antworteten darauf damit, daß fie die Mt- 
nahme des Lohnes ablehnten und außerdem in ie 
Okkupationsſtreik traten. Im Zuſammenhang mit die 
jem aufs neue verſchärften Konflikt hat der M 


Aicerbe⸗ 
sand im Arbeitsinſpektorat die entſprechenden Schritte 
unternommen. 


Keine Einigung in der Steumplindutteie 


| Geſtern fand im Arbeitsinſpektorat eine Konferenz 
n Sachen des Konflikts in der Strumpfinduſtrie ftar‘. 
Die Konferenz führte zu keinem Ergebnis, da ſich die 
Vertreter der Unternehmer auch witerhin weigerten, ſich 
einem Schiedsgericht des Arbeitsinſpektors in den ſtritti⸗ 
sen Fragen zu unterwerfen. Die Konferenz wurde fontit 
ergebnislos abgebrochen. 

Für heute ift im Arbeitsinſpektorat eine Konferenz 
wiſchen den Fuhrleuten und den Transportunternehmern 
ıngejeßt worden. 

| Desgleichen findet heute eine Konferenz 
der Forderungen der Zuckerwarenarbeiter ftt: 


Arbeitgeber wegen Nichtabjührung der Verſicherungs⸗ 
gebühren beſtraft. 

Das Starpſteigericht verhandelte geſtern gegen meh⸗ 
tere Unternehmer, die die von den Arbeitern abgezogenen 
Gerſicherungsgebühren nicht abgeführt fatten: Verurteilt 
vurden der Keſſelſchmied Alexander Lange, Zwirko 7, 
zu 6 Tagen Arreſt, der Bauunternehmer Juljan Zajfert, 
Gazowa 8, zu 5 Tagen, ſowie die Beſitzer jüdiſcher Resi- 


in Sachen 


Joſek Grylak, Zawadzka 17, zu 8 Tagen Arreſt, Szlama 
\torzet, Pilſudſkiego 50, zu 300 Zloty Geldſtrafe und 
Salama Ejbuszyc, Pomorſta 20, zu 200 Zloty Geld⸗ 
rafe. 4 


die Arbeiter aus der Zgierzer Fabrit „ Duta ; entfernt. 


In der Fournierfabrik „Dykta“ in Zgierz war es 
gegen der gewaltſamen Entfernung zweier Arbeiter ducch 
ine Gruppe von Arbeitern aus einem anderen Verbande 
zu einem Oklupationsſtreik gekommen. Die Streikenden 
erhoben gleichzeitig verſchiedene andere Forderungen, wo⸗ 
rei. fie ſich angeblich auch zu Tätlichleiten gegenüber der 
Sabrifverwaltung hinreißen ließen. Angeſichts deſſen 
vurde die Angelegenheit der Staatsanwaltſchaft gemel⸗ 
det. Auf Anordnung der Behörden wurden die Arbeiter 
dann aus der Fabrik entfernt. Der Streik geht weiter. 


bſchluß eines Sammealblommens in den Wirkereien 
` ven Alexandrom. 


Die ſeit einiger Zeit in Alexandrow gepjlogénen er 

handlungen führten zum Abſchluß eines Sammellohnab⸗ 

{ommens für die Wirkereien, das demjenigen in Lodz 
gleicht, 5 — einen 5prozentigen Nachlaß aufweiſt. (p) 


jähriger Knabe 
Im Torwege des Hanses Zielna 13 wurde ein etwa 
jähriger Knabe von einer unbekannten Frau zurückge⸗ 


laſſen. Das Kind wurde ins ſtädtiſche Kinderheim ein⸗ 
‚geliefert. : 
Auf ft friſcher Tat ertappt. 


In der Zgierſkaſtraße wurde der jährige Motel 
Tysman, ohne beſtimmten Wohnort, dabei gefaßt, als er 
von dem Wagen des. Maximilian Brzeczkowſki aus Ko⸗ 
nin ein Paket Ware ſtehlen wollte. Der Dieb wurde 
der Polizei übergeben. 

Frau ſpringt aus dem Fenſter. 

Das Haus Grabowa 12 war geſtern bet Schaup. atz 
einer Familientragödie. Die 39 jährige Broniſlawa Mi- 
kolajczyk geriet mit ihren Familienangehörigen in ©.reit. 
Dabei regte ſie ſich derart auf, daß ſie das Pier des 
zweiten Stockwerkes öffnete und herausſprang. Die Be- 
dauernswerte erlitt einen Beinbruch ſowie ſchwere Ver⸗ 
etzungen und wurde von der Nettungsbereilſchaft in be⸗ 
denklichem Zuſtande in ein Krankenhaus gebracht. 


Unfall bei der Arbeit. 

In der Weberei von Nirbinokokr, Zwirloſtraße 17, 
ha die 42jährige Arbeiterin Maria Wicinſka, Hohn: 
haft Piaſeczna 22, von einem Webſchützen am Kopf ge⸗ 
troffen und ernſtlich verletzt. Sie wurde von der Ret- 
tungsbereitſchaft nach Hauſe geſchafft. 

Von einem Kraftwagen überfahren. 

In der Pabianickaſtraße wurde die 19 jährige Min: 
rianna Naworſka, wohnhaft Sanocka 49, beim Ueber⸗ 
ſchreiten des Fahrdammes von einem Kraftwagen übn⸗ 
fahren. Die Frau erlitt einen Bein- ſowie einen Ary- 
bruch und wurde von der Rettungsbereitſchaft in ernſtli⸗ 
hem Zuſtande in ein Krankenhaus übergeführt. Der 
Kraftwagenführer Zygmunt Kolodziej aus Kaliſch wurde 
zur Verantwortung gezogen. 


Pe 


gionsſchulen Szyja Dorofki, Pomorſka 19, zu 10 Tagen, 


Lede L Dienstag, den 25: den 23. Sener, 1937. 
. 85 Stürmiche Taauns 


det Derireier der Dorfaemeinden. 


In Lodz fand geſtern im Stadtralſaale die Tagung 
der Vertreter der Dorfgemeinden der Lodzer Wojewod⸗ 
ſchaft ſtatt, die vom Verband der Dorfgemeinden einbe⸗ 
rufen wurde. Den Vorſitz der Tagung hatte der Vor 
jipende des Verbandes, Dr. Polakiewiez, inne. Währen) 
feiner Begrüßungsrede wurde Dr. Poſakiewicz durch 
Zwiſchenrufe vieler Delegierten geſtört, doch gelingt es 
ſchließlich Ruhe zu ſchaffen. 

Darauf erſtattete Dr. Polakiewicz ein Referat über 
die Lage des Dorfes. Der Redner hob zunächſt hervor, 
daß die Lodzer Wojewodschaft durch Zuteilung von vier 
Kreiſen an die Wojewodſchaft Poſen bedeutend verkleinert 
wurde. Weiter wies der Redner darauf hin, daß die 
Haus haltung. der Dorfgemeinden vielfach nicht viel mehr 
if- als ein einfaches Vegetieren. Es entjtünden, immer 
mehr Zwergwirtſchaften, wodurch die Lage des De 3 
ſich immer mehr verſchlechtert! Auch die Frage 
Schulweſens auf den Dörfern ſtelle fid ſehr ebe 
dar. Dadurch, daß den Gemeinden die Pflicht auferlegt 
wurde, den Lehrern einen Wohnungszuſchlag auszuza⸗ 
len, habe man einen Keil zwiſchen Lehrerſchaft und Ge⸗ 
meindeverwaltung getrieben. Geradezu tragiſch iſt es mit 
der ſozialen und Geſundheitsfürſorge in den Dorfgemein⸗ 
den beſtellt. Zwei oder drei dauernd Kranke, z. B. die in 
einer Irrenheilanſtalt untergebracht ſein müſſen, führ en 
oftmals den finanziellen Ruin einer Gemeinde herbei. 
Nach dieſem Referat ergriff der Vizewojewode Wen⸗ 
dorf: ein, der die Anweſenden aufforderte, bei den Bera- 
tungen volle Ruhe zu bewahren, indem er verſprach, daß 
alle hier vorgeben en Wünſche in Betracht 
witrden. 8 

Anſchließend an die Siefennte entwickelte ſich eine 
rege Ausſprache, die zum Teil einen ſtürmiſchen Verlauf 
nahm. Es wurde über verſchiedene Mängel Klage ge- 
führt. 
Arreſtlokale bei den Gemeinden, die Einſchreibegebühren 
für Schulkinder und die Gehaltsfragen der Gemeinde⸗ 
ongeſtellten. wurden hierbei mit beſonderem Eifer be⸗ 
ſrrochen. 


wurden in einer Entſchließung zuſammengefaßt, die den 
zuſtändigen Regierungsſtellen überſandt werden wird. 


en Minber rgehen! agr 


Geſtern früh warf im Haufe Napiorkowſkiſtraße 132 p 
der Zjährige Zenon Kops einen Topf mit heißem Waller | 
Das Kind trug ernſtliche Verbrühungen an en 


um. 
Beinen und am Unterkörper davon. Die eee 
ſchaft erwies ihm Hilfe. 


Mit dem Feuerthalen bez 


Abram Kogutek hatte von dem Wige 57 
wohnhaften Maricin Prync Geld zu bekommen. Er 


ſuchte nun dieſen in ſeiner Wohnung auf. Zwiſchen bei⸗ 
den kam es aber hierbei zu einer Auseinanderſetzung. Da 


Kogutel nicht weichen wollte, ergriff der erzürnte Prync 


einen Feuerhaken und ſchlug damit auf feinen Gläudi⸗ 
ger ein. Kogutek erlitt allgemeine Verletzungen. Die 
Rettungsbereilſchaft erwies ihm Hilfe. 


Von einem Bahnwür zer angeſckoſſen. e 

Auf dem Bahnhof in Chojny wurde geſtern 9 19: 
jährige Artur Majer, wohnhaft SIonfla 82, von einem 
Eiſenbahner überraſcht, als er ſich an einem Gaterwagen 
zu ſchaffen machte. Majer flüchtete. Da er auf den An⸗ 
wf des Beamten nicht ſtehenblieb, ſchoß dieſer. Maſer 
wurde in den Rücken getroffen, die Kugel burchſchlug ihm 
die Lunge und kam vorn wieder heraus, wobei ihm oben⸗ 
drein noch die Hand verletzt wurde. Der junge Mann 
wurde in ſchwerem Zuſtande in ein Krankenhaus üder- 
geführt. : 

Bintige Schlägereien. 

Vor dem Hauſe Sie 7 würde der 27jährige 
Staniflaw Jarzombek, wohnhaft Lagiewnicka 47, der in 
betrunkenem Zuſtande Vorübergehende beläſtigte, ſo arg 
verprügelt, daß er von der Rettungsbereitſchaft nach 
Hauſe geſchafft werden mußte. — Während einer im 
Hauſe Maxyfinſka 40 eniftandenen Schlägerei wurde der 
24jährige Stefan Kucharſki durch Meſſerſtiche in die 
Bruſt berlezn ud 0 erwies die eee 


Hilfe. 


Chellen dürfen auldernene 
nicht verkaufen. 


Das neue Schlachtungsgeſetz enthält Bec die 
Beſtimmung, daß Koſcherfleiſch nur in Geſchäft en ver⸗ 
kauft werden darf, die hierzu eins beſondere Konzeſſion 
beſitzen. Auch darf dieſes Fleiſch nicht an andere Flei⸗ 
ſchereien im Großen abgetreten und von dieſen weiter⸗ 
verkauft werden, wie dies bisher immer der Fall geweſen 
iſt. In den letzten Tagen wurden vier chriſtliche Flei⸗ 
ſcher, die nach bisherigem Brauch die Hin erteile der nach 
jüdiſch⸗rituellem Brauch geſchlachteten Rinder aufgekauft 
und weiterverkauft hatten, zur Verantwortung gezogen. 
Die Schuldigen hatten ſich jetzt vor dem Staroſteigericht 
zu verantworten und wurden verurteilt: der Leiter des 
Ladens der Vereinigten Schweinehändler in der Glowna 
Nr. 16, Kazimierz Lawnicki, Jadwiga Wojcik, Andrzeja- 
ſtraße 52, und Antoni Borkowfki, Rokicinſa 13, zu je 


1000. Zloty. ſowie Kazimierz Dzieniakowſti, 6. Sierpnla⸗ 
Geldſtraſe 


ſtraße 10, zu 200 Zlotn 


gezogen 


Die während der Beratungen geäußerten Wünſche⸗ 


Fragen, betreffend die Steuerveranlagungen, die 


1. fengnis verurteilt. 


. Natajczyk, 


5 


— 


Wegen veſtewung eines Finanzbeamten 
vor Gericht. 


Im vorigen Jahre fand vor dem Lodzer Bezi 
gericht ein Prozeß gegen den geweſenen Beamten des 13 
Finanzamtes Joſef Tracz ſtatt, der Steuerzahlern gegen 
eine beſtimmte Entſchädigung Beſcheinigungen ausſteilte, 
daß ſie ihre Steuern bezahlt haben. Tracz wurde damals 
zu 3 Jahren Gefängnis verurieilt. Im Verlaufe des 
Prozeſſes trat zutage, daß Jakob Zacharias Birk 
Lodz, Srodmiejſka 4, und Auguſt 
in ſtändigem Kontakt mit Tracz ſtanden und mit ihn 
gemeinſam Steuerſchiebungen auf die geſchilderte Art 
durchführten. Die beiden wurden zur 
gezogen und ſaßen geſter t ar der Anklagebank des Be⸗ 
zirksgerichts. Der 28jährige Jakob Zacharias Birk wurde 
zu zwei Jahren und der 49jährige Auguſt Frey zu 1½ 
Jahren Gefänngis verurteilt. Auf Grund der Amneſtie 
wurde beiden Angeklagten die Hälfte der Strafe erlaffen 


Drey aus Alexandrow 


Wegen tätlichen Vorgehens gegen Polizeibeamte beſtraſt 

Die Polizeibeamten Nowak und Rytnowfki 
den Auftrag, in der Nacht vom 5. zum 6. Dezember 1936 
in der Wohnung eines Kolacinſki, Mila 22, eine Haus⸗ 
ſuchung durchzuführen. Anweſend waren Jan Kolacinſki, 
deſſen Frau Maria, ein Tadeusz Janicki und Joſef Na⸗ 
wrocki. Die Frau ſtachelte die Männer auf, gegen die 
Poliziſten vorzugehen, was dieſe auch taten. 
ſten ſahen ſich angeſichts deſſen gezwungen, die Wohnung 
unverrichteter Sache zu verlaſſen. Gegen die vier Perfo- 
nen wurde Anklage erhoben und ſie hatten ſich geſtern vor 
dem Bezirksgericht zu verantworten. Die jährige So- 


lacinſka. wurde als Anſtiftetin zu 15 Monaten Gefängnis, 


Tadeusz Janieki zu einem Jahr, Joſef Nawrocki zu 10 


Monaten und Jan Kolacinſki zu 8 Monaten Gefängnis 


verurteilt. 
Ein diebiſches Freudenmädchen. 

Jankeil Joskowicz ließ ſich am Abend des 28. Nys 
vember 1936 mit der Proſtitujerten Mirla Jarzomb ein. 
Nachdem er ſich von ihr getrennt hatte, machte er die un⸗ 
lieb ame Entdeckung, daß ihm die Brieftaſche mit 140 
Zloty fehle. Er erſtattete bei der Polizei Anzeige, die die 
Diebin ausfindig machte und unter Anklage ſtellte. Dieſe 
wurde jetzt vom Lodzer Stadtgericht zu einem Jahr Go- 
Es ſtellte fih heraus, daß fie für ýr- 
liche Diebſtähle bereits borbeſtraft ift. 


Ein diebiſcher Helfer. 
Josef Bugand, Zgierſka 16, ſprach am 17. Oktober 
v. J. in einem Gaſthaus an der Zgierſkaſtraße dem Al⸗ 
kohol ſtark zu. 
ein bereits vorbeſtrafter Dieb. Die beiden 
nanken noch einige Zeit zuſammen. 
tajczyk den faſt bis zur Bewußtloſigleit betrunkenen 3 
gand nach Haufe. Er kleidete ihn aus und legte ihn ine 
Bett, worauf dieſer ſofort einſchlief. Nun fand Rataj⸗ 


cgyt ſeine Zeit für gekommen: er packte ſämtliche Sachen 


des Zygand zuſammen, nahm dabei auch deſſen Uhr und 
29 Zloty zu ſich und verſchwand. Als Zygand am näch⸗ 
ſten Tage ſeinen Rauſch ausgeſchlafen hatte, müßte er ſich 
von Nachbarn die notwendigſte Kleidung ausleihen. Setn 
erſter Weg führte zur Polizei, der es auch bald gelang, 
den diebiſchen Helfer ausfindig zu machen. Ratafczyk 
wurde jetzt vom Stadtgericht zu 10 Monaten Gefängnis 
verurteilt. 


Berlürzung der Fahrtdauer noch Warjchau 
Mehr Züge im nahen Verkehr 


Im Gebäude des Lodzer Fabrikbahnhofs fand ge⸗ 
ſtern eine Informationskonferenz in Sachen des Som 
merfahrplanes für dieſes Jahr ſtatt. Für den am 22. Mai 
in Kraft tretenden Sommerfahrplan find verſcchieden⸗ 
Aenderungen vorgeſehen. Es iſt eine Kürzung der Fahrt⸗ 
dauer des Perſonenzuges von Lodz nach Warſchau, um 
etwa 40 Minuten vorgeſehen, was u. a. durch Ausſchal⸗ 
tung einiger kleinerer Stationen erreicht werden ſoll. Auf 
der Strecke Lodz. Kolu⸗ Sali wurde die Zahl der Perſonen⸗ 
züge von 4 auf 7 erhöht. Für die Strecke Lodz. —Zdun ka⸗ 
Wola find zwei weitere Züge vorgeſehen, um eine beſſere 
Verbindung mit Tſchenſtochau zu erhalten. 

Vertreter der Stadt Zgierz verlangten die Einfäg⸗ 
rung beſonderer Morgenzüge für die Strecke nach Lod z, 
um den in Lodz beſchäftigten Jgierzern. die Möglichkeit zu 
geben, vermittels der Eiſenbahn nach Lodz zu fahren. 


Jahresverſammlung der Feuerwehr von Ruda⸗Pabianicki! 

In Ruda⸗ Pabianicka fand die diesjährige ordentliche 
Verſammlung der Freiwilligen Feuerwehr ſtatt. Der 
Haushaltsvoranſchlag für das neue Tätigkeitsjahr wurde 
in Höhe von 5620 Zloty beſchloſſen. Vorgeſehen ift der 
Ausbau des Depots, Ergänzung ber Geräte und Eri. 
tung einer elektriſchen Sirene, Die neue Verwaltung 
wurde in folgendem Beſtande gewählt: Vorſitzender Bi 
germeiſter Grzybowfki, ſtello. Vorſitzender Ing. Gaber, 
Sekretär Cz. Lis, Kaſſierer Herke, Indendant Wegner. 
Der heutige Nachtdienst in den Apotheken. 

Steckel, Limanowſkiego 37; Jankielewicz, Alter 
Ring 9; Stanielewicz, Pomorſta 91: Borkum‘, Ba- 
wadzla 453 Gluchowfki, Narutowicag 6; Hamburger, 
Glomna 50; Pawlowfki. Petrikauer 307. 


aus 


Verantwortung 


hatten 


Die Poſizi⸗ 


Zu ihm geſellte ſich der 28jährige Matori 
Dann brachte Ra. 


A 


Nr. 54 


Aus der Wojewodſchaft Schleiien. 


der Schoppinitzer Mörder gefaßt. 

Bekanntlich wurde vor kurzer Zeit in Schoppim 
die 26jährige Berta Kolodziej vor 98 8 
Liebhaber aus Eiferſucht getötet. Der Täter, der 36jäh- 
rige Auguſt Mikosz, entfloh nach Sosnowice, wo es ihm 
gelang, fih verſteckt zu halten. Dann fuhr er zu Bekann⸗ 
ten nach Lublinitz, als ihn aber der Hunger plagte, 
machte er ſich zu Fuß auf und wollte nach Katowice gür 
rückkehren. Auf der Chauſſee erſchien er einem patrouil- 
lierenden Poliziſten verdächtig und wurde verhaftet. Als 
er als Täter erkannt wurde, erfolgte ſeine Ueberführung 
ins Kattowitzer Unterſuchungsgefängnis. Mikosz be⸗ 
kannte ſich zur Schuld, gad aber zu, daß er ſich zeitweiſe 
in geiſtiger Umnachtung befindet, ſo daß er ſich ſeiner 
Tat nicht immer ganz bewußt ift. Tatſächlich hat ſich M. 
bereits unter Beobachtung befunden, ſo daß es nicht ganz 
aursgeſchloſſen ift, daß er auf feinen Geiſteszuſtand Yin 
unterſucht werden wird. 


Raubüberfall in Mala Dombt oma. 

Auf der Hallerſtraße in Mala Dombrowka wurde 
der Fuhrmann Joſef Kore aus dem gleichen Ort von drei 
unbekannten Männern angehalten, welche die Heraus⸗ 
gabe des Geldes forderten. Einer der Banditen hielt 

das Pferd im Zaun, während ſich die beiden anderen des 
Fuhrmannes bemächtigten. Sie ſchlugen ihm mit einem 
ſchweren Gegenſtand ins Geſicht, worauf ſie ſeine Ta⸗ 
ſchen durchſuchten, aber nur 11 Zloty fanden, mit denen 
fie ſchleunigſt das Weite ſuchten. Die Tat geſchah in der 
achten Abendſtunde. 

Freche Diebe, 

Als der Arzt Dr. Neumann in der Einfahrt ſeines 
Hauſes in Katowice beim Trafikanten Zigaretten kaufte, 
erſchien plötzlich ein angetrunkener Mann. der ihn arn- 

ſtieß, jo daß dem Arzt das Portemonnaie aus der Hand 
geſchleudert wurde. Das Geld fiel natürlich dabei her⸗ 
aus und als Dr. Neumann dieſes aufheben wollte, ver⸗ 
jetzte ihm der Stroich ein paar Fauſtſchläge, während 
ein anderer, veumuclich ſein Komplice, das Geld aufiarı- 
neſie, worauf beibs das Weite ſuchten. 


Auf kijer Tat eriappt. 

Nicht alle Diebe find geriffen, fo daß es auch bor- 
tommi, baß fie ihrem eigenen Schickſal in die Arme Ian- 
fen. So erging es dem Georg Korytko aus Lipine und 
dem Viktor Krömer aus Chropaczow. Beide verſachton, 
in das Möbellager von Chroszez in Sohrau im Kreiſe 
Pleß einen Ein ruch zu vollziehen. Piöplich hörten die 
Beſitzer verdächtige Glräuſche, worauf fie ſich in das Ma- 
gazit begaben un) die beiden Diebe auf friſcher Ta: er- 
laben. Die fremden Vögel wurden ſofort der Polizei 
Hör 


Fener in Siemianomitz. 

Ein großes Feuer entſtand im Elektrowerk in Ste- 
mianowitz, welches raſch um fih griff und auch Sio:a- 
tionsmaterial in Flammen ſetzte. Die herbeigeeilie 
Feuerwehr arbeitete ſehr rajd, To daß der Brand baid 
gelöſcht werden konnte. Trotzdem beträgt der Schaden 
12 000 Zloty. Die Urſache ſoll darin zu ſuchen ſein, 
daß Oel in Brand geraten ift 


Gcr. detbarer Unfall. 

In der Nähe te; Eiſenbahngeleiſe mei Brzezine Sl. 
ſahen Vorübergehende eine männliche Perſon liegen, 
welche Verletzungen am Körper aufwies. Der Verum- 
glückte wurde in das Kattowitzer Krankenhaus geſchafft, 
wo ſich herausſtellte, daß es fih um den Führer des Zu⸗ 
ges 3688, Paul Lukaszezyt aus Kattowitz, handelt. Nach 
Ermittlungen foll der Verunglückte aus dem Beems⸗ 
häuschen herausgefallen ſein, und zwar während der 
Fahrt. L. hat auch ſchwere innere Verletzungen davon⸗ 


6 Monate Gefängnis ſür Beleidigung Hitlers. 

Die „Kutholiſche Volkszeitung“ in Rybnik, decen 
Herausgeber und verantwortlicher Redakteur Artur 
Trunkhardt iſt, veröffentlichte eine Karikatur Hitlers, in 
welcher die Staatsanwaltſchaft eine Beleidigung eines 
fremden Staatsoberhanptes erblickt hat und Trunkhardt 
zur Verantwortung zog. Nunmehr fand vor dem Matiy- 
witzer Bezirksgericht in dieſer Sache eine Verhandlung 
ſtatt. Während Trunkhardt die Anſicht vertrat, daß die 
Karikatur überhaupt nicht Hitler dartele, ſah der 
Staatsanwalt die Beleidigung durch die Veröffentli⸗ 
chung als erwieſen und beantragte eine Gefängnisſtrafe 
von 6 Monaten, dem auch der Gerichtshof beiſtimmte, 
wobei jedoch Trunnkhardt eine Bewährungsfriſt von drei 

Jahren zugebilligt wurde. Bekanntlich iſt Trunkhardt 
bereits einmal wegen Beleidigung Hitlers im Zuſam⸗ 
menhang mit dem Kameradenmord am 30. Juni 1934 
gleichfalls mit Bewährungsfriſt beſtraft. Zu bemerken 

iſt, daß die fragliche Karikatur durch alle Weltblätter 
ging. Von einer Beſtrafung wegen dieſer Veröffentli⸗ 
chung iſt jedoch bisher nichts bekannt geworden. Trunk⸗ 
bardi hat gegen das Urteil Appellation angemeldet 


| 
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Sequeitrator ʒu drei Jahren Gefängnis verurteilt. 
Im Juli 1935 erſchien im Lokal Ochojili in Go⸗ 
rzyeze der Sequeſtrator des Finanzamtes Loslau, War- 


domy, um verſchiedne Gegenſtände zu beſchlagnahmen. 
0 Zl. in bar und eine Flaſche Schnaps 
mit, welche der Tachter des Ochofſti gehörten und zur 


Dabei nahm er 40 


Beſchlagnahme nicht vorgeſehen waren. Dieſe Affäre 
hatte in weiten Kreiſen großes Intereſſe erregt, zumal 
Warchomy damals ſeines Amtes enthoben worden war. 
Nun hatte er ſich vor dem Rybniker Gericht zu berant- 
worten, wo ihn der Poliziſt Lampert ſehr ſchwer belaſtete 
Das Gericht fällte ein ſtrenges Urteil und ſprach dem ge- 
wiſſenloſen Beamten 3 Jahre Gefängnis ſowie 9 Jahre 
Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte zu. 


9 Monate Gefängnis megen Bedrohung. 
Im Oktober v. J. wurde eine gewiſſe Czogala aus 
Neudorf, 74 Jahre alt, von einem Unbekannten überfal⸗ 
len, der in ihre Wohnung eindrang, ihr ein Tuch in den 


Mund ſtopfte und die Herausgabe des Geldes mit 
Drohung durch Erſchießen erpreſſen wollte. Durch das 


Geräuſch und die Abwehr der Greiſin wurden Woh⸗ 
nungsnachbarn auf den Vorfall aufmerkſam, ſo daß der 
Täter die Flucht ergreifen mußte. Später ermittelte die 
Polizei den Einbrecher in der Perſon des Arbeitsloſen 
Franz Adamczyk aus Neudorf, der ſich jetzt vor dem Ge- 
richt in Chorzow zu verantworten hatte. Adamezyl 
leugnete hartnäckig jede Schuld, wurde indeſſen durch 
eine Reihe von Zeugen überführt und zu 9 Monaten be⸗ 
dingungsloſer Gefängnisſtrafe verurteilt. 


Sie hatten es auf die Fleiſcher abgeſehen. 

Seit mehreren Wochen wurden die Fleiſchergeſchäfte 
in Katowice wiederholt von Einbrechern heimgeſucht, die 
insgeſamt für 1500 Zloty Eingeweide ſtahlen. Es iſt 
der Polizei ſchließlich gelungen, die Täter zu erm 
welche jid jetzt vor Gericht zu verantworten hatten. Die 
Hauptrolle ſpielte der unverbeſſerliche Dieb Smilowitt, 
welcher bereits 19mal vorbeſtraft ift, ferner Przybyla 
und Morys, beide aus Kattowitz, ſowie die Hehler, welche 
das Diebesgyrt abgekauft hatten. Smilowſki belam zwei 
Jahre, Przybyla 1 Jahr, Morys 8 Monate Gefängnis, 
während die Hehler zu 6 Monaten Arreſt venrrteilt wur- 
den. Alles ohne Strafaufſchub. Bei der Vorführung 
des Smilowſti ereignete ſich ein Zwiſchenfall. Im Ror- 
tidor des Gerichts riß ſich Smilowſki pon dem Poliziſten 
los, ſchlug eine Scheibe aus und wollte fidh die Pis- 
adern durchſchneiden. Als er an ſeinem Vorhaben ge⸗ 
hindert wurde, ſchlug er auch die zweite Scheibe das, 
doch verletzte er ſich nur leicht, ſo daß er nach ärztlicher 
Ausſage wieder ins Gefängnis überführt werden konnte. 
Der Staatsanwalt legte Berufung im Falle Smilowſki 
ein und beantragte nach verbüßter Strafe lebenslängli⸗ 
chen Aufenthalt in der Beſſerungsanſtalt. 


kteln, 


Bielitz -Biala u. Umgebung. 


der Ueberfall auf die Arbeiter 
war vorbereitet geweſen. 


Zu dem Ueberfalt, welcher fidh letzten Donnerstug 
nach der Verſammlung im Arbeiterheim ereignet hatte, 
ſchreibt die „Schleſiſche Zeitung“ folgendes: 8 

Nach den jetzt polizeilich vorliegenden Feſtſtellungen 
wurden die das Arbeiterheim verlaſſenden Arbeiter auf 
der Straße von einer Gruppe Nationaldemokraten über⸗ 
fallen, die mit Meſſern und Dolchen ausgerüstet waren. 
Wie die polizeilichen Ermittlungen ergaben, war der 
Ueberſall vorbereitet worden. Die An⸗ 
greifer, die faſt ſämtlich aus Poromla ſtammen, waren 
in der Stärke von etwa 60 Mann auf Wagen nach Bie⸗ 
lip gebracht worden. Im Laufe der weiteren Unterſu⸗ 
chungen wurden 18 Verhaftungen vorgenommen. 

Aus dieſem Bericht iſt klar zu erſehen, daß der 
Ueberfall planmäßig vorbereitet wurde. Das iſt eben 
die Methode der Faſchiſten mit Dolch und Meſſer gegen 
den politiſch Andersdenkenden vorzugehen. Hoffentlich 
werden die Behörden dieſen Fall mit aller Genauigteit 
unterſuchen, damit in Zukunſt fih ſolche Ueberfälle nicht 
mehr wiederholen. 


Tragiſchet Todesfall. 

Wie gemeldet wird, wurde auf der Straße in Bi- 
ſtrei am 10. Februar d. J. ein gewiſſer Franz Olma 
aus Biſtrei von einem Radfahrer zu Boden geworfen, 
wobei er Verletzungen am Bruſtkorb erlitt. Er wurde 
nach einigen Tagen in das Krankenhaus überführt, wo 
konſtatiert wurde, daß noch eine Grippeerkrankung hinzu⸗ 
gekommen ſei. Dieſen Komplikationen folgte noch eine 
Lungenentzündung, an welcher Olma in den letzten Ta⸗ 
gen der vorigen Woche geſtorben ift. 


Sammler. Einem geriſſenen Schwindler 
igaſſe, eine gewiſſe Frau Klein in 
Donnerstag vorige Woche lam in 
ube kannter Mann. rider um eine 


Diebifcher 
iſt in Bielitz, Republi 
die Hände gefallen. 
ihre Wohnung ein u 
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Spende für arme Akademiker bat und zugleich A 
Sammelliſte vorlegte. Als Frau Klein ins Neben, 
mer ging, um Geld zu holen, benützte der Fremde y 
jen Moment, um ihr zwei Goldringe mit Brillanten | 
ſtehlen, welche in der Küche gelegen hatten. Die J 
erleidet hierdurch einen Schaden von 100 Zloty. Th | 
dem Unbekannten forſcht die Polizei. | 
2 Militärpflichtiger feſtgenommen. Ein gewiſſer Yu | 
janfti Dominik, 27 Jahre alt, ohne ſtändigen Autentii I 
wurde überführt, ſich bis jetzt vor der Militärdienſtpfſh 
gedrückt zu haben. Er wurde zur Diſpoſition des e 
liger Gerichts im Polizeiarreſt behalten. I 
Jede Woche Scharladjertantungen. In der I a 
Woche wurden neuerlich zwei Scharlach⸗ und eine dib. 
therieerkrankung zur Anmeldung gebracht. l 


sse 


Bon Jungdentichen irregeführte Schäflen | 

Die Jungdeutſchen wollten einmal ihr Heldeng 
beweiſen und haben hierzu die Gelegenheit benützt, | 
die am Dienstag, dem 16. Februar, ſtattgefundene u 
ſammlung der deutſchen ſozialiſtiſchen Arbeiter zu f La i 
gen. Dazu haben fie einige „Landsknechte“ aus g 
wald gelockt und fie unter Vorſpiegelung einer landuß 
schaftlichen Verſammlung, die angeblich in der Reſtaß 
lion Bichterle am Ringplatz ſtattfinden ſollte, nach d 
lig gebracht. Dieſe Verſammlung hat aber nicht ftat 
funden und jo jagte man ihnen, daß im Arbeiterheim ee 
Bielitz eine öffentliche deutſche Arbeitewerſamm ig 
ſtattfindet und man ſollte dieſelbe beſuchen. Daß einig | į 
Scharfmacher die nichtsahnenden Schäflein dazu benit i 
wollten, um die Verſammlung zu ſprengen, haben 
nicht gewußt und haben es ert dann erfahren, als e 
durch das provozierende Verhalten eines gewiſſen Mile 
und der beiden Söhne des Kurzwälder Bürgermeiſeg 
Scharek in der Verſammlung ordentliche Hiebe erhalß 
haben und über Kopf und Hals davonlaufen mußten. ge 
jagen jetzt ſelbſt, daß fie irregeführt wurden und wee e 
ſich zu ſoſchen Handlungen nicht mehr verleiten laſſen : 

Auch den Führern Eriſtianus, Mikler, Scharet et iil: 
suanti, die einige Trophäen im Saal zurücklaſſen mg í 
ten, wird nach dieſer Erfahrung die Luſt vergehen, ö 
beiterverſammlungen zu ſprengen. 


Deutiches Theater in Bielitz. 
„Der Chauffeur der gnädigen Fran“. 
Luſtſpiel von Leo Lenz. 

Man kann dieſem, nach jvanzöſiſchem Mute 
machten Luſtſpiele, welches in etwas frivoller Weis 
ernſtes Eheproblem auf die leichte Achſel nimmt, je 
Beifall nicht verjagen, denn der Autor hat es verſtanh 
die unbedeutende Handlung in einen Rahmen wißig 
benswürdiger Konverſation zu ſtellen. Träger der 8 
lung iſt die verwöhnte, in Geld⸗ und Gefühlsfragen 
blüffend ahnungsloſe Rita und ihre beiden Gatten, Ra 
und Rudolf, welche fih als Ehepartner Ritas gegenſel 
ablöſen. Da Rita das Pech hat, ſich jeweilig in 
Mann zu verlieben, mit dem ſie gerade nicht verheir 
ift, ergeben ſich für fie Komplilationen, welche jedoch 
ihrem erſten Mann zartfühlenderweiſe aus dem Weg 
räumt werden, wofür er fie am Schluſſe, ſozuſagen 
geſchliffenen Edelſtein, zurückbehält. 
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Das Ping⸗Pong⸗Spiel des Dialoges, eine 
Hauptvorzüge des Stückes, wurde von den Darſtel 
diesmal leider nicht ſo beherrſcht, daß nicht man 


„Ball“ unter den Tiſch gefallen wäre. So ging mat 
Pointe, die erft aus dem Souffleurkaſten geholt rom 
verloren. Der Rita Charlotte Karins glaubte man 
entwaffnende Harmloſigkeit nicht ganz, und war da 
gezwungen, ſich mehr an äußerliche Vorzüge zu halt 
Gut harakterifierte Norbert Kamill den nachſicht 
Gatten Ralph, indem er das richtige Maß zwiſchen 
habenheit und Lächerlichkeit hielt, auch Hans Forrer 
ſich als flotter Lebemann mit Derrenmanieren ſehr 
türlich. Bra hielt ſich Fritzi Fill als Stubenmädch 
Das Stück bietet zwei Stunden anſpruchsloſe l 
terhaltung und fand ſehr freundliche Aufnahme. j 


Dieliger Thoaterſpielplan. 

Dienstag, den 23. Februar, im Abonnement, Gi 

gelb, das Luſtſpiel von Leo Lenz „Der Chauffeur 
gnädigen Frau“. 

Mittwoch, den 24. Februar, zum erſten Male 

Komödie „Der Repiſor“ von Gogol, nach der neuen! 

arbeitung von Artur Lukher, in der Inszenierung ! 


Otto Waldis. 


Verein Ster bekaſſa in Bielſto. 


Wir geben unſeren Mitgliedern bekannt, daß i 
Mitglied Nr. 191 Frau Katharina Riſchka aus Bief- 
am 14. Februar d. J. im 76. Lebensjahre verſtorben 
Ehre ihrem Andenken. 

Die 314. Sterbemar 
unſere Mitglieder höflichſt, 
eheſtens einzahlen zu wollen, damit uns bei Araza 
weiterer Sterbeunterſtützungen unnötige Schwieriglei 
erſpart werden. Auch machen wir darauf anfmerkſam. 


der Jahresbeitrag für das Jahr 1937 zu bezahlen it 
Der Vorſtanz 


ke iſt zu bezahlen. Wir erſuch 
die fälligen Sterbebeittt 
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Wojewodſchaft Lodz. 


Die Warthe über die Ufer getreten. 


Die Warthe iſt im Bereiche des Kreiſes Wielun an 
einigen Stellen über die Ufer getreten. Der Fluß führt 
einen ziemlich ſchweren Eisgang, wodurch die Brücken 
1 bedeutenden Gefahr ausgeſetzt ſind. Infolge der 
stehenden Gefahr wurden die Brücken auf dem Wege 
Stelun—Dzialoszyn und im Dorfe für den 
e geſperrt. Auch aus Sieradz treffen alarmierende 
Meldungen über das Anſteigen des Waſſers auf der 
Varthe ein. 


Eine Kains tat. 


Im Walde der Kolonie Osjakow, Kreis Wielm, dam 
> zwiſchen den Brüdern Franciszek und Joſef Terczynſli 
beim Baumfällen zu einem Streit. Joſef Tertzynfki 
wurde dabei von einer ſo blinden Wut gepackt, daß er den 
Revolver zog und auf feinen Bruder ſchoß. Dieſer wurde 
nö Herz getroffen und gab wenige Minuten darauf feinen 
eift auf. Der Brudermörder wurde verhaftet. 


Schredliher Tod eines Kohlendiebes. 


Die Wache eines Kahlenzuges bemerkte zwiſchen den 
Stationen Petrifan und Moszezenica auf einem Wag- 
zon einen Dieb, der Kohle hinabwarf. Da der Dieb auf 
den Anruf der Wache von ſeinem Vorhaben nicht abließ, 
werte dieſe einige Schüſſe ab. In den Bauch getroffen 
el der Dieb vom Wagen und geriet unter die Räder. 
Sr fand den Tod auf der Stelle. Der Dieb erwies ſich 
als der Bjährige Michal Woszezul aus Moszezen ica. 


Sahnerer fruftwagenzufammenſtoß. 

Auf dem Wege zwiſchen Lenczyca und Dombie ſtie ßen 
in Laſtkraftwagen und ein Perſonenkraftwagen zuſam⸗ 
nen. Der Zuſammenprall war ſehr heftig, ſo daß beide 
Wagen ſchwer beſchädigt wurden. Die Führer der Wa⸗ 
ren Zygmunt Kulesza aus Dombie und Aron Mandel 
13 Lenczyca wurden ſchwer verletzt und mußten ins 
Frankenhaus geſchafft werden. 


Lebendig begraben. 

Im Dorfe Lagiewniki, Gemeinde Zloczew, Kreis 
Sieradz, ereignete fih ein tragiſches Unglück. Drei Ar- 
eiter waren hier in einer ren mit Kiesgraben be⸗ 
chäftigt. Plötzlich rollte eine Sandwand zuſammen und 
zegrub die drei Männer. Zwei von ihnen wurden nur 
ſeilweiſe verſchüttet und konnten fih mit eigener Kraft 
zus den Sandmaſſen befreien. Der dritte namens Fran⸗ 
zel Konieczuy geriet unter eine dicke Erdſchicht und er- 
nickte. Als man ihn nach einiger Zet freigrub, war er be- 
teits tot. 


deutſche Sozialiſtiſche Nebeitspartei Polens 
Lodz⸗ Mittwoch, den 24. Fe⸗ 


„Ortsgruppe geninan. 
bruar, um 7 Uhr abends, findet eine Vorſtands⸗ und Ver⸗ 
rauensmünnerſitzung ſtatt. 


y 
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THEATER- 


Benerologiſche 


Heilanftalt 
Betrilauer 45 


Von 9 Uhr früh dis 9 Uhr abends 
Frauen und Kinder on 3 eine Aerzitu 


fant- U. Geschlechts 
Krankheiten 
Tel. 147-44 


4 


Sonntag, den 28. Februar, um 5 Uhr nachm. 


„Lieber reich- aber glücklich“ 


Schwank mit Muſik in 8 Akten von Arnolb und Bach 


. 
c. eine deitung — ganz groß! 
... forigefehte Dachſalven 


Kartenpreiſe von 0.50 bis 2.50 31. 


garten · Borverlauf bel Jerzy Neftel, Petrilaner 108, Tel. 248-88 


Zahnärztliches Kabinett 


TONDOWSKA 


Volkszeitung — Dienstag, den 28. Februar 1937. 


Short. 


Fußball⸗Sünderſpiel Polen — Jugoſtamien in Lodz. 

Die Delegierten des Loder Bezirksverbandes für 
die Jahresverſammlung des Polniſchen Fußballverbandes 
hatten den Auftrag, zu verlangen, daß das Spiel Polen 
— Dänemark in Lodz zur Durchführung gelangt. Wie es 
fih num herausſtellte, wurde die Veranſtaltung dieſes 
Länderkampfes aber bereits Warſchau übertragen. Die 
neue Verwal des Polniſchen Fußballverbandes hat 
aber der Lodzer Delegation die Zuſage gegeben, das Lär⸗ 
derſpiel Polen — Jugoſlawien, welches im Monat Juli 
ſtattfinden jol, Bobz zu überlaffen. 

In der Veranſtaltung des Städteſpieles Lodz — 
Tallin iſt ein Fortſchritt zu verzeichnen. Die Lodzer De⸗ 
legation hat nämlich mit den Vertretern aus Wilna Füh⸗ 
lung genommen, zwecks gemeinſamer Verpflichtung der 
Gäſte aus Tallin. 


Am Sonntag JAP — Okencie. : 
Am Sonntag ſteigt in Warſchau ein weiteres Trej- 
ſen um die Mannſchaftsmeiſterſchaft von Polen im Boxen 
zwiſchen Okencie und dem Lodzer IKP. Im Ramen 
dieſer Begegnung wird es zu einigen höchſt intereſſanten 
Kämpfen kommen, und zwar werden fidh programm- 
gemäß folgende Boyer gegenüberſtehen: Tworek — Po- 
pielaty, Czortek — Spodenkiewicz, Kozlowſki — Czeſlaw⸗ 
ffi, Bonkowſki — Wozniakiewicz, Sewerynial — Dit- 
kowſk, Matuszewſki — Chmielewski, Piſarſki — Pietrzak 
und Garſtecki — Kubiak. 
Außer dieſem Treffen begegnen ſich in Poſen Warta 
und HCP. 


Boxkampf Polen — Deutſchland in Lodz. 

Das Revanchetreffen im Boxen zwiſchen Polen und 
Deutſchland wird im Monat September wahrſcheinlich in 
Lodz ſtattfinden. Die beim Ländertreffen Polen — 
Oeſterreich anweſenden offiziellen Vertreter des Polni⸗ 
chen Bopverbandes kamen zu der Ueberzeugung, daß, 
wenn der Kampf Polen — Deutſchland auf dem QAS- 
Platz oder im Helenenhof veranſtaltet werden ſollte, fo 
würde ſich dieſer einer großen Frequenz erfreuen. Dieſe 
Angelegenheit ſoll auf der nächſten Sitzung des Verban⸗ 
des zur Sprache kommen. 


Radio- Programm. 


Mittwoch, den 24. Februar 1937. 


Warſchau⸗Lodz. 
6.33 Gymnaſtik 735 Schallpl. 11.30 Schulſendung 
12.03 Konzert 13 Schallpl. 15.40 Kammermuſik 


16.10 Märchen 16.30 Die neueſten Lieder 17.15 So⸗ 


liſtentonzert 18.10 Sport 18.20 Leichte Mufik 19.20 
Lodzer luſtige Welle 19.45 Straßenhandel 20 Kla⸗ 
vierwerke 21 Chopin⸗Konzert 21.30 Hörſpiel: Le- 
gende 22.15 Konzert. 

Kattowitz. 

13 Schallpl. 15 Mitteflungen 15.15 Schallpl. 1630 
Klaviermuſit 18.35 Schallpl. 
Königswuſterhauſen. 


6.30 Frühkonzert 12 In den Domen der Arbeit 13.15 


. ——T—T!— ᷑6äʃfd !.... ———[— ꝛm G—— — —L—è.. — ̃ ͤ — — 


Konzert 14 Allerlei 15.15 
Gutne Abend, lieber Hörer 


Schallpl. 16 Konzert 19 
20,10 Klaviermuſik 2115 


Märchen 23 Wir bitten zum Tanz. 

Breslau. 
12 Muſik großer Meifter 13.15 Konzert 14 Alleris 
16 Kinderfunk 17 Konzert 18 Bunter Nachmittag 


19 Militärmuſik 

22.40 Tanzmuſik. 
Wien. 

12 und 14 Schallpl. 17.15 Lieder 

Konzert 21.45 Barmuſil 
Frag. 

12.35 Leichte Mujit 

19.20 Funkpotpourri 

Oſtreil⸗Konzert. 
Mmnummummununmmmummummununumunnuunumuummum 


20.45 Hörfolge: Weg zu Beethover 


von Mary 19.35 


22.30 Tanzmuſik. 
15 Konzert 16.35 Chorkonzort 
20.20 Orcheſtermuſik 21 35 


Die Vollendung von klanglicher Schönheit, hoher Selektivität 


und geſchmackvollem REX‘ 65 R A Dl 


Aeußeren tjt ein 7 
hältlich zu bequemen Teilzahlungen bei 


zu bequemen Teilzahlungen bei 


RADIO - REICHER eve 142 


ieee 
Oeſſentliches Konzert aus der „Roma“. 

Die öffentlichen Konzerte, die der polniſche Ru: X- 
funk in der Warſchauer „Roma“ veranſtaltet, erringen 
immer mehr Anerkennung und erlangen immer größere 
Bedeutung im polniſchen Muſikleben. Ja der „Roma“ 
wird das Publikum mit muſikaliſchen Schöpfungen zu⸗ 
ſammengebracht, die es anderswo nicht zu hören pes 
lommt. Es ſind dies Schöpfungen alter und auch zeit⸗ 
genöſſiſcher Komponiſten, die ſehr ſelten oder faſt gar 
nicht zur Aufführung gelangen. Jedes Konzert in der 
„Roma“ bringt ein unbekanntes Werk, meiſtens aus der 
polniſchen Muſikliteratur. 

Auch im heutigen Konzert um 20 Uhr wird ein Werk 
des talentvollen polniſchen Komponiſten Roman Macic⸗ 
jewſka, das „Konzertſolo“ für zwei Klaviere“, uraufge⸗ 
führt. Daß dieſer Komponiſt im eigenen Lande bisher 
wenig bekannt ijt, kommt daher, weil er ſtändig in Pariê 
wohnt. Das Konzert wird vom Komponiſten ſelber und 
von dem jungen, erſt aus Paris heimgekehrten Pianiſten 
Kazimierz Kranz ausgeführt. 

Das reſtliche Programm umfaßt Orcheſtevmuſik un 
ter Leitung des Kapellmeiſters Mierzyſlaw Mierzejewſkt 


Neuer Rundfunkſender in Warſcham. 

Die neue Sendeſtation in der Hauptſtadt Polens 
Warſchau II — ift bereits montiert und befindet ſich im 
Stadium der Prüfungen und der techniſchen Bemeſfun 
gen. Die Angelegenheit der ſtändigen Sendungen dieſes 
Senders ſteht noch nicht jeft. Vorher werden erſt verſchie⸗ 
dene praltiſche Studien und Probeſendungen vorgenom⸗ 
men. Die Station wurde auf dem Mokotower Felde er⸗ 
richtet und ſie wird auf Welle 216,8 Meter mit einer 
Energie von 5 bis KW jenden. 

Der Sender Warſchau II wird unbhängig von dem 
Landesſender Raszyn auf kurzen Wellen ſeine Sendun⸗ 
gen, die hauptſächlich für die im Warſchauer Umkreis be⸗ 
findlichen Detektorempfänger beſtimmt iſt, in den Aether 
ſtrahlen. 


y A 


VEREIN 


Zabemoger 
„DOBROPOL” 


Nützet das Geheimwiſſen 
des Profeſſors, Ergandi“ 


Die Gegenwart, das Problem 
der Zukunft, unpaſſende Ghepartner, 
Mißerfolge, Charakter, ſowie Krank⸗ 


heiten, mit der Menſchen behaftet 
uft aus 1. Quelle ind, iind für den Scharſplic und 
11. Liltonada 21 Ra f für die Intuition „Ergandis“ keine 
Kinder⸗ Wagen Geheimniſſe. Unfehlbar ſtellt er 
Horoſkope. Auf Verlangen wird d 
Netall⸗Beiten das „Medium“ befragt. In Lotterie, Handel und 
erfolglofer Liebe erteile nützliche Hinweiſe und kläre 
Nara en gent den Grund auf. Bei brieflichen Anfragen nenan 
unb anf Jebern „Patent“ angeben Namen, Tag und Geburtsjahr, Zivilſtand 
N und eigenhändige Unterſchrift ſowle 2 Zloty in Briefe 
Vringmaſch nen marken. Nach 4 Tagen erfolgt Antwort. 


Perſönlicher Empfang von 10 Uhr früh bis 8 abends 
Lodz, ul, Główna 13, m. 2 


Terre 
Potelauer 78 Tel. 159-00 
mim Joke 2 
Heilauftalt : 
i Möbel mit Händigen Betten für Arante auf > 
uud Somit 2 mer, S . * 
— . nee 
. ge , Dttoma- 
wen Ache ale | Petritauer 67 Fel. 127:81 
„Nene Loder Zeitung” zu Non 9—2 und 4—5 nimmt Dr. Z. RAKOWSKI 
empfiehlt dos Mö- Bifiten nach der Stadt an Dafelbit Roentgen: 
i KN. K 1 tabinett für ſamtliche Durchleuchtung u. Aufnahmen $ 
Natrotſtraße Nr. 97 990999299 
Senne | Theater- u. Kinoprogramm. 
2 Stadt sches Theater. Heute 7.30 Uhr Beben 


MEURRIRTUNERRELKELTEORGHDERTURERN! 


Chauffeur 


Teatr Polski, Cegielniana27. Heute 8.50 Uhr 
Profesja pani Warren 

Teatr Popularny. Heute 8.15 Uhr abends 
Damen und Husaren 3 

Casino: Wovon die Frauen träumen 


Tel.174-93 fe zer Corso: J. Die Rache des John As 
jetzt el. s geſucht. II. Caliente, die Stadt der Liebe 
Em en. „s bie 3 Uhr Oſſerten unter N. B 50 | Europe: Der letzte Mohikaner 
N o 9 munen | Grand-Kino: Bezaubernde Augen“ 


sur. 54 Sollszeftimg — Dienstag, den 23. Ihruar 1937. 


38. Polniſche Staatslotterie. 1. iaie. — 4. Ziehungstag. (Ohne Gewähr) 


Pierwsza dzienna wygrana] 
5.000 zł. 
15.000 z}. — 87715 


10.000 zł. — 100006, 142618. 
2.000 zł. — 8909 81810 


1.000 zł. 12919 38221 141 408 | 9138 95s 71031 279 6608 998 731 72028185 2648s 3048s 


Po 500 zł. 987, 37407 38382 
89994 
PO 400 zl. — 20120 


60624 77603 152113 179290 

Po 200 zl. — 4291 16749 21989 
31170 42969 43507 77407 83956 
102604 104833 132939 142183 
143232 159015 

Po 150 21.—11225 15721 16611 
31187 40329 42271 46414 51890 


55597 65184 69434 73686 93490 
111652 112251 116398 117868 
120147 121282 125040 126907 
127362 127988 128836 134906 
145301 153943 158028 159567 


164989 172717 184489 
Po zł. 50, z literą s po zl. 100. 
109 20 5 788 91 606 990 1033 97 322 
61 674 932s 2426 71 548s 7878 870s 942 


3156s 89s 702 874s 4201 306 51s 93s 901 


358 5127 271s 404s 55 541s 728 954s 74 


6092 241 5298 82 604s 84s 766 847 65 


993 7051 75 265s 335s 454 9 653 703 988 
915 8101s 69s 525 62 736s 48 958s 9384 
128 44s 606 69s 720s 79 881 94s 925. 
10050 252 613s 65 916s 11640 148s 
774s 8s 885s 903s 12012 94 135 330 4208 
9 510s 938 59 99 13005 167s 313 983 
141458 298 431 5968 799 943 15073 224 
91s 322s 5978 7558 8448s 16262 5168 880 


17079 276 426 773 18108 498 286 649 
872 19056 69 247 389 530 91 711 158 
849. 


200498 254 64s 395 6048s 810s 21223 
656 706 830s 71s 222118 91 4s 315s 975 


653s 23024 72 519s 97s 710 913s 24070540 729 85 


256s 321 405 488 541 777 99s 25372 409 


27 634s 43 799 26051 101 2278 598 74| 205 520 418 735 817 


62298 533 601 703 880 63874 97s 932 
Jesss 65120 50 70s 855 66024 350 416 
67046 68 363s 648 745 47 83 9838 68016s 


|35 658 806 167131s 47 402 755 817 928 


1683668 938 67 169212 380 714s 91. 
170204 924 70 171030s 3 40s 74 122 


1618s 431 624s 45s 716 50s 913 69133 698 42 291 590 172080 132 207s 26s 582 9 


714. 


773 885 995 173072s. 139 581 93 603 7475 


700985 324 439 82s 633.875 735 9164 857 174007 102 476 582 1750808 2 


463 524 668s 740. 509 


395 684s 92 917 73011 82 142 402 814176082 82 290 736 438 177000 131 2543 
72 343s 86 446 53 545 654 7788 1780138 
293 674 741 52s 802 39 223 75 76030 56 188 192s 255 4988 749s 999 1790268 2298 


939 64 74043 290 371 518 750728 109s 


77107 45 343s 4588 616 894s 917s 72 
781258 247 58 479 791228 249s 429 767 
854. 

803028 441 508 68 640 81168 2628 79 
7198 820448 643s 83030 252 698 87 685 
802s 84142 3548s 58 658 679 883 9658 

Be 2608 657 717 30 934 80 86063 156 
403 662 722s 839 81 87021 140s 640 791s 
816 88365 430 5895 788 8695 89439 996 

60073 5975 615s 857 906 91039 564 69 
921258 6ls 2688 717 43 894s 93099 672 
|808 96s 94171s 230 97 503s 54 789 853 
95237 315 614 9s 053 96151s 70 294s 
409s 681s 917 97157 272 751 896 920s 
98014 142 201s 347s 720 924 99188 971 
1003828 541s 639 826 8 101041 433 
528 641 54 719 89s 102053 133 206 iis 
32s 93 343 661 730 986 1030368 94s 189s 
310 36 460 505 89s 852 81 104099 186 
303s 52s 533s 656 88 933s 7 105299 303s 
6 97s 518 882 984 106401 3 698 785 
107066 1188s 272 367s. 565 713 929s 


1092268 432 6455 780s 825 944 93. 

110567 75 608s- 111226 472 549 714 
112055 458 773 82 803 8s 1133228 47s 
451 569 855 990 1141518 406s 716s 858s 
68 920 115075 948 116165 888 2268 648 
8748s 117372 95 524s 81s 910 13 43 
1182228 83 906s 16 30 119175 97 2888 
427s 561 71 638 578 82 750. 


„ 1203138 19s 412 33s 734 8928 121074 


303 39s 5438 1221758 2458 637 864 
1233438 453 565 752 65 891 1242728 489 


824 74s 94 954s 1250408 458 1488 2918s 


331 39s 445s 671 724s 970 126042 224 
8 958 127363 99 447 78 87 


128221 330 516 
130031 828 1311188 54s 56 367 72 


131 639 81 271318 333 434s 849s H 29057 95 434 531 621 818s 930s 84. 


28195 351 99 401 902s 31 79s 29131s 
2648s 318 448 528s 677 734 77 928s 911 


30128s 55 452 5518s 76 31187 220 348 


447 581s 679 719s 44 60 32038 86s 211 
89 527 888 330273 342 55s 455 560 666 
34016 45s 86s 96 213s 36 411s 626s 34 
802s. 933s 64 91s 350555 5578 873 85 
36094 14s 405 35 5i1s 622 58 909 37259s 
491 544 80s 939 76 380275 580s 765 9838 
39289 306 471 736 83. 

40329s 48 408 635 856s 46s 54 41001s | 
245 336 42384s 692 772 969 43165 228s 
379s 908 44160s 391s 94 45007 171 2575| 


5488 789s 902s 132294 823 47s 94 918 
1331058 218 83 376 403 86 707 131280s 
333 495s 779 864s 960 1 135047 434 690 
755 136091 454s 79s 729s 37s 801s 12s 
940 137038 310 1384568 583 639s 139026 
214s 66is 930 80. 


140022 70s 92 683 920 44s 53 141465s 
700 895 142130 340 73s-447s 628s 716 
864s 966 1430665 227 74s 658 952 
1440375 161 209 69 523s 779 992 145025 
ı4s 544 754 866s 946 14619035 25ts 611 
47 976s 147007 55s 95s 207 392s 5638 68 


33565 |63 69 143s 380 562 638 702 59 95s 946!471 752 


1801365 789 181269 362s 87s 709s 
182220s 424s 500 779 911 183196 2995 
375s 482 656 712 974s 1842575 39 68s 
98 870s 958s 185204 679 961 186381 404 
814.75 939 1870575 163 3015 26 511 
188621 858 189199s 347 552s 5 915. 

190171 205 79s 368s 411 57 569s 926s 
191290 335 73s 540 98 736s 192401 73s 
205s 388s 503 92 705 987 193058 110s 
224 419 48s 71 519 773s 807s 25s 1941258 
258s 711s 817 668 936. 


CIAGNIENIE DRUGIE 
Stala dzienna wygrana 20.000 
zł. — 191072 
5.000 zł. — 7507 
2.000 zł. — 14646 
1.000 zł. — 7980 45375 61695 


65658. 
108170 200 445 633s 788 836s 63 954 


Po 500 zl. — 27435 27634 
28437 58376. 
Po 400 zł. — 20535 44420 


57775 61564 68636 152870. 

Po 200 zł. 49924 61032 
109717 124002 176847 187662. 

Po 150 zł. — 1881 12742 20954 
28074 34425 48278 63126 70965 
72962 75936 79843 91470 97392 
103200 115974 130212. 135238 
172389 177431 182490 182681 
188548 190427. 


Po zl. 50, z literą s po zł. 100. 

101s 450 552 975s 1014s 79s 768s 89s 
2372 96s 645s 888s 3294 445s 556 952 
4277s 435s 713 801s 5006s 598s 662 944s 
6731 7226 308 636s 59s 700s 966 80488 
666 9151 277 886. 

150095 377 430 678s 99s 705 74 873 
11476 761 830 12120s 13102 40s 14098 
806 992 15119s 414 88 806 914 16376 737 
18003s 440s 19659. 

20331 51 493s 210165 406 952 22070 
79s 324 507 23054 202 34 497 528 68 
814s 695 24363 527 622 763 877s 25523 
839 934 268758 916 271638 243s 580 7285 
28628 893 945 29011 268 


30237 768 91 857s 31810s 


685 865 


958 434 95 563 77 78 759 96 924 46050 680 6s 757 148383 573 883s 149161 201s 322208 644 33057 144 396 345858 650 


3798 698s 705-839 69 473668 411 5508 36 39s 68 4576 569s 741 802 98s 948 86 713 979 35392 4208 85 
150071 105 529s 31 664 922 79 151082 | 370585 760 62 8878 38455 715s 807s. 


730s 48 827 51 932 47 89s 485645 81 
85 97s 784s 493178 458s 590 650 77 767 
993s. 
50060s 467s 531 602s 745 51199 26% 
82 572s 93s 824 52185 429 554 86 726 
69 879 9105 53156 415 688 6395 721 8508s 
35 226 27 447s 510s 725 61s 833 
60s 9778 55044s 174s 279 411 5205 9 845 
403 43 97s 903 84 56174 253s 301 537 
57120s 299 452 741s 850 98s 58160 348 
702 39 44s 824 59127 273s 3373 583 660s 
858. 
602068 21 50 62 380 538s 58 644 851s 
77s 61118 223 84s 528s 71 690s 7995 


547 88 801 999 152036 55 2128 3728 91 
638 819 153001 14 1438 7165 39 68 817s 
907 13 154262 460 81 591s 670 7388 879s 
1550088 140 3s 340s 478 555 827 1561218 
395 535 9442 157090 304 506.6178 7108 
824s 158088 106s 92 8 387s 440s 93 522 
53 911 1590165 56 76 88 3985 403 578 
720 93 843 64s. 


160068 268 74 86s 787 827 161044s 


36294 700 55 

40345 771 801s 98s 41020 239 3533 
5368 800 42599 6955 764s 43025 268 516 
899 440995 264s. 380 555s 703s 718 
45019s 219s 82s 815 46237 66s 573 
470738 581s 760s 885 48095 275s 412s 14 
894s 49125 2438 328s 451 859s 81 980s. 

50067 185 267 51104 468 52113 231 
351 667s 784 53308 54508 33 55104 238s 
669 79 785 970 565565 861s 906 67027 


365 70s 458 5118 1620575 134 201 5725 58034 109 383 624 7288 91s 591938 2193 
651 163041s 106 613 333 4285 87s 5365 632. 


73 641 1641838 452 94s 540 54 712 64 


60143 51s 203 338s 44 475 761s 827s 


165183 344s 748s 816s 935 51 1663015 192 61303 804 903 62236 72s 341 560s 75 


63715 895 64671 936s 655375 66134 37a 
241 67017 75 432s 730 88 880 83s 68464 
600 7688 693775 450 

700148 301s 725 98s 830 712858 82 
721398 84s 5398 73206 5548s 829s 923 
74172 91 477 81 83 5638 75087 226 62 
447 762645 5888 676 77035 4675 520s 620 
704s 78282 79024 180s 569 731 957. 

802538 840s 92s 81092 127s 46s 2023 
704 938 82744s 83003 24 134 363s 4918s 
84160 829s 985 85221 418 76 503 86421s 
717s 830 88124s 427 894s 917 89090 627 
796 856. 

90048 384 475s 91421 533s 626s 39 
899s 92322s 512s 93348s 696 798 892 
94582 95048s 142s 847 961658 292s 
97245s 342 516s 98133 370s 8658 99523 
60 749 999. 

100420 767s 101518s 102424 511 
103066 212s 62s 607s 805s 104611 793s 
936 90 105019s 53s 19íis 256 463 522 
1060545 288s 523 80 675s 907 107657 
84 732 812s 108975s 109282. 

110333 862 111020s 303 30 582 112091 
429s 535 744s 944 113047 101 257 321 
619 707 114504 743s 802 115139s 677s 
81 974 86s 116186 946s 117627s 118663s 
119027 35 536s 904s. 

120155 977 121407 14s 122280s 609 
791 813 996 123004s 518 716 124084 245s 
59s 418s 66 629 59 810 1250668 133 233 
41 412s 538 932 37 48s 126018 489s 
1271288 712 845 86s 1280708 198s 282 
977 1290098 52 1738 952 

1302438 339 660 1311128 298 365 8778 


P 


723 78 936 17011 18437 588 677s 1o 
1765 876s. . 

20:09 225 533 701 972s 21344 157 8% 
5158 22172 427s 963 230573 799 8 
24686 960 255328 724 939s 269748 8 
27251 545 28169 968 290688 4738 60% 
769. 

3005 Es 40 335s 414 305 588 924 310 % 

792s 322198 41 70 339 596 335018 951 
34102 52 355 6728 853 924s 35188 20 
8828 36201 37156 380635 1168 23 24 3% 
599 676. 

10071 988 108 477 841s 713 9 148% 
9153 42366 4875 43699 411 84 516% 
256 339 50s 23 881s 460228 6728 
470175 563 48031 308 483s 731 39s 492% 

503458 69 412 539s 59 704 511258 5 
938s 52585 986s 531578 78 278 420s 66 
810s 970 54685 746s 55167 828 5608 
2678s 315 8665 57023 8565 938 58122 49 
99 7558 918. 

60050s 340 527s 98 739s 616765 8 
74 62164 508s 98 7118 906s 83 6325 
694 64115 46 218 650128 603 8118 661 
412 89 819 67286 8685 989 693438. 

70508 652 907 72495 816 82 7410 
263 75126 78 746 761258 325 77089 4 
174s 301 582s 6955 801s 51s 781215-9 

412 79100s 208s 328 368s 644 804s, 

80513 81085 464 895 821278 263 
467 715 98 83707 849138 85040 7 
864588 71 575s 750 87063 828 486 6 
799 890 909 88896 892088 11 447 962. 

900055 66 913328 9448 92011 118 39 
93250 840735 6578 95307 4355 6988 Of 
‚47s 965838 733s 8428 97650 982348 


81 907 132425 619 133041s 216 724s 8838 362 478 715 91 990078 337 673. 


1343688 5758 701 970s 135492 502s 678s 
781 841 81s 136027 5068s 
137136 76s 497 722 1381328 
139188 738s. 

140424 97 901 1417 
885 1453128 65 92s 522s 939s 146356 83 


6345 780 


20s 143088 2358 7948s. 


6328 707s 1020618 777 103002 415 58 1040308 


100331 624s 101294 441 585 7028 70 | 


59 648 105014 241s 405 555s 106246 4% 
5468 107792 98s 108348 70s 109225 810 


— 


“| 


102658 642 948 111615 906 1121900 


425 556 147350 471s 502s 603 148338 1130208 113s 377s 99s 698s 114205 3 


6488 149148 341s 77. 
150232 37s 447s 726 93 151154 445 402 738 8405 


679s 152121 84 153435 882s 924s 154845 
155939 156192 627 969 157009s 607 98 
974 81 158408 934s 468 1598108. 

1601985 213 458 651 65 7248s 8225 95 


901 1610988 157 665s 799 9628 162363 


615 35s 42 866s 75 970 1632778 375 987 
1613868 7578 971 165428 778 738 808 968 
166797 1690118 5498 6158 770. 

1700255 190 372 407s 89 592 95 633s 


835s 98 1711718 95 254 67 490s 769 952 


172534 732 808s 173171 229 721 984s 


1747868 962 175314s 1762198 564 854 
9148 1774398 65s 6128 938 178150 325 


1792268 309s 5508 970s. 

1800218 103 373s 906 181212 6058 858 
182940 183464s 184081s 372 406 809 
185166, 494s 694 834s 1870035 305 985 
188201 392 815s 919 79 189916 s. 

190480 191064 288 851s 19206is 122 
230 488 877 193021 657 845 194538 638 
740 996. 


CIAGNIENIE TRZECIE 


Po zł. 50, z literą s po zł. 100. 

341 409s 1271 399s 470 530 2263 425 
95s 7968 953 3261 386s 478 617s 7125 
20s 903s 4108 383 436s 956 5077 946 
6098 408 526s 959 7002s 413 8095 2105 
66 603 760s 9834. 


1 


847s 115021 840 116058s 273s 3155 S 
117096s 1182948 45 


119014 359 482 560 6528 791. 
1201938 2828 624s 964 121018 59 2 

4955 1220055 1428 80 2118s 1237785 Sl 

124240 65 405 699s 971s 1250788 93 1% 


5658 840 126994 127211 40s 439s 1285 
72 129111 215 88 810s. 

130063 72s 936s 131407 6075 71 132% 
133813 135104s 12s 453 521 753s 13629 
411 863s 137720 91s 858 139404 5 
731. 


140657s 141009 727 142064 442 8 
143019 23 407s 15s 621s 72 7425 8 
144540 642 933 1458248 146392 49 
147968 1484088 677 149221 4218s 8238 

150361 151351 476s 571s 989 1520 
773 153894 997s 155332 556 6798 156 
704s 157154s 303s 576 707 1564972 7 
159062 249 541 664 80 964. 


160049 294 434 143s 161182 245 8% 
704 1622848 721s 24 163658 864 1650 
73 1671808 517s 697s 168144 4805 0% 
169420 735s 841s. 

170101 214 444 609 986 171358s sul 
172057s 121 360 529s 1731528 726 8 
174026 72 423s 529s 175344 6095 731 % 
176154 307 510 782 978 177040 1288 357 
178146 5228 179732s 899 

1800055 431s 1815178 981 18221087 
1830225 844s 988s 1842138 616 8 
1857 598 186945 78s 187217 556 957 


10049 824 11145 386 12153 61s 296 188996 189386. 


435s 13271 695 725s 884 140505 1248 


190296 709 1911138 3965 9488 1927 


878 15103 75 97s 258 941 160505 282 413 60s 762 194098s 4795. 


ee Es 


Roticinita54 Wir laden 


Zufahrt mit der 
Linie Nr. 10 und 16 


REJ MA Teln $.A, a 3 


Heute Premiere! 


Jan Kiepura 


unt. d. Titel 
Sinfonie der bezaubernden > 


Friedl Czepa, Theo Lingen u. a.— 


Przedwiośnie 


Ferner Nächſtes 


wirken mit: 


Zeromfliego 74 76 


Zum erſtenmal in Lods! 


„Die Rahe des John Ellman“ 


In den Hauptrollen 


„CORSO“ 


Beginn an Wochentagen um 4 Ubr, am 


Sonnabend, Sonntag und Feiertag um > RICARDOCORTEZ 
Preiſe der Plätze:; 1. 
hung ab SOG, zur nächten ab 51 Gr Boris Karloff „ MARGARETE CHURCHILL 


Ein Konzert künſtleriſchen 
Spiels der Filmſtars 


Heute Premiere! 
die Geschichte eines Mädchens 


RARIETA 


Sleutlewicza 40 Tel. 141522 

Zur erſten Vorführung alle Plätze zu 54 Gr 
Anf. d. Vorführungen wochentags 4 Uhr nchm 
Sonnabends, Sonne u. Feiertags um 12 Uhr 


e 


— TREE 
Dodzer Volkszeitung“ erſcheint täglich Anzeigenpreiſe: Die ſiebengeſpaltene Millimeterzei'e 15 Gr Verlagsgeſellſchaft „Volkspreſſe“ H. 
Abonn Sa 5 en 12 Br eis moni 115 Zuſtellung ins Haus] im Text die dreigeſpaltene Millimeterzeile 60 Groſchen. Stellen⸗ Verantwortlich für den Verlag Otto 4521 
und durch die Poſt Zloty 3.—, wöchentlich Zloty —.75 gejuche 50 Prozent. Stellenangebote 25 Prozent Rabatt Hauptſchriftleiter Dipl.-Ing. Emil Zerbe 


Ausland: monatlich Zloty 6.—, fährlich Zloig 72.— 
Ginzeinummer 10 Groſchen. Sonntags 25 Groſchen 


Weißen Voche 


Progr.: 99 


Ungewöhnliches Senſationsdrama 


Paula Wessely u. Willy Forst 


So endet die 


Ankündigungen im Text für die Druckzeile 1. — Zlom, | 
Für das Ausland 100 Prozent Zuſchlag i 


ein, bie nach dem Muſter des Ausland 
veranſtaltet wurde, und wihrend woch 
ſich jedermann mit Leinen und Wäſe 
"KON 9 Prei en verſehen 
NSU NI“ bei der Widzew. Manufatti 


Großer Liebes film mit dem hervorragendſten Sänger der Welt 


Im Sonnenſchein 


Hervorragendes Spiel. 


Geſprochen und gefungen in deutſcher Sprache 


Kleiner Matroſe“ Beginn 4 Uhr, Sonne u. $ e eig, 


Preiſe 1. Platz 1.09, 2. — 90 0 87 


50 Gr 


Zum orſtenmal in Lodz! 


„Galiente, die Stadt der Liebe 
Dolores del Rio und Pat O' Brie 


Wunderſchöne Nufiſſchlager! 


Verantwortlich für den redaktionellen Inhalt: Rudolf Karche 
Druck: Prasa“, Lodz. Petrikauer 101 


